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Kultur und Vereine bereichern 
Bad Soden – das ist einen Preis wert

diesem Jahr ihr 75-jähriges Bestehen feiern 
konnte. Das Jubiläum war mit einem gro-
ßen Festabend begangen worden. Auf reges 
Interesse war auch die Ausstellung „75 Jah-
re Sodener Karneval Gesellschaft“ gestoßen. 
Berücksichtigt wurde bei der Zuerkennung 
des Preises auch das 40-jährige Wirken der 
Tanzsportabteilung. Die Jury hat zudem das 
facettenreiche Engagement anerkannt, die lo-
kale Verwurzelung und die gute Nachwuchs-
arbeit.

Auch eine Bühnenshow wurde geboten
Christoph Kirchhoff von der SKG zählte auf 
der Bühne des Augustinums die vielfältigen 
Aktivitäten auf, die von der großen Kostüm-
sitzung bis zum Kinderfasching – an dem 
zuletzt fast 800 große und kleine Menschen 
teilgenommen haben – reichen, und die auch 
nach dem „bösen Datum mit dem A-Wort“ – 
gemeint ist der Aschermittwoch – fortgesetzt 
werden, etwa durch die Unterstützung der som-
merlichen Bad Sodener Sonntagskonzerte mit 
Kaffee und Kuchen. Mit dabei im Augustinum 
war Andrea I., die neue Prinzessin auf Sodeni-
as Thron (oben in der Bildmitte). Die Karneval 
Gesellschaft konnte bei der Verleihung zudem 
zeigen, dass sie die Bühnenshow beherrscht: 
Das übernahm die Showtanzgruppe des Ver-
eins mit ihrem ausdruckstarken Tanz „Liebe 
gewinnt auch im Spiel“.
Ausgezeichnet wurde gleichermaßen der 
Verein Kinokultur, der zuletzt im Jahr 2020 
einen Ehrenpreis erhalten hatte, nachdem er 
damals unter schwierigen Bedingungen dazu 
beigetragen hatte, dass nach dem ersten Coro-
na-Lockdown wieder eine Open-Air-Kinorei-
he in Bad Soden stattfi ndet. Das Wirken des 
Vereins geht aber über die Beschäftigung mit 
dem Film hinaus, unter anderem mit Blues-
Konzerten, mit Leseförderung, Kinderlesun-
gen, Kindertheater, Dokumentarfi lmen und 
Filmgesprächen. „Der Verein hat ganz neue 
kulturelle Formate etabliert und sich für die 
Stadt im Kulturbereich als Glücksfall erwie-
sen“, befand die Jury.

Die Kinokultur-Vereinsvorsitzende Alma Klix 
berichtete, dass der Verein vor zehn Jahren ge-
gründet worden war, um die Schließung des 
Bad Sodener Kinos zu verhindern – was heute 
kein Thema mehr ist. „Wir haben heute 250 
Mitglieder“, sagte Klix, die ihre Rede mit dem 
Appell schloss: „Gehen Sie ins Kino.“
Freuen konnte sich auch der Historische Ver-
ein Bad Soden. Er hat unter anderem Informa-
tionstafeln für drei historische Gebäude erstellt 
und installieren lassen. Dazu gehört das Haus 
in der Clausstraße 7 – das älteste Wohnhaus in 
Bad Soden und das zweitälteste Fachwerkhaus 
im Main-Taunus-Kreis, das heute ein Café be-
herbergt. Weitere Tafeln hat der Verein im Be-
werbungszentrum für das historische Gebäude 
Zum Quellenpark 29 und für das nicht mehr 
vorhandene Gebäude der Much AG in der 
Prof.-Much-Straße erstellt. „Schauen Sie sich 
das vor Ort mal an“, sagte Christian Schwarz-
kopf in seinem Redebeitrag. 
Bürgermeister Blasch rief abschließend alle 
Kulturschaffenden auf, das gesellschaftliche 
Leben in Bad Soden weiter zu bereichern und 
sich für den Kulturförderpreis im kommen-
den Jahr zu bewerben.

Bad Soden (wto/bs) – Als das Duo „Alma“ 
mit Mutsimo Ito an der Querfl öte und Fran-
cisco Quiroga an der Gitarre, Dozenten an 
der Freien Musikschule Bad Soden, die Ver-
anstaltung eröffnete, war das eine gute Ein-
stimmung für eine feierliche, unterhaltsame 
und informative Veranstaltung. Bei der Ver-
leihung des diesjährigen Kulturförderpreises 
der Stadt Bad Soden erfuhr man viel über das 
reiche Kultur- und Vereinsleben der Stadt und 
insbesondere über das Wirken der drei ausge-
zeichneten Vereine.

Eine Preissumme von 2.500 Euro
Der Preis wurde geteilt und ging an die Sode-
ner Karneval Gesellschaft (SKG), deren En-
gagement mit 1.000 Euro gewürdigt wurde, 
an den Verein Kinokultur Bad Soden, dem 
ebenfalls 1.000  Euro zugesprochen wurden, 
sowie an den Historischen Verein Bad Soden, 
dem von der Jury 500 Euro zugedacht wur-
den. Die Preissumme von insgesamt 2.500 
Euro hat die Stiftung der Frankfurter Spar-
kasse zur Verfügung gestellt. Durch die Ver-
anstaltung im Theatersaal des Augustinums 
in Bad Soden-Neuenhain führte – souverän 
und konzentriert – Bürgermeister  Frank 
Blasch.
„Das Kultur- und Vereinsleben in Bad Soden 
ist kreativ und vielfältig und verdient eine 
angemessene Förderung“, sagte Brigitte Or-
band von der Stiftung der Frankfurter Spar-
kasse und lobte die von der Jury in diesem 
Jahr ausgewählten Vereine. „Sie leisten einen 
wichtigen Beitrag für das kulturelle Leben 
vor Ort.“ Axel Fink, der Kulturdezernent des 
Main-Taunus-Kreises, unterstrich in seinem 
Grußwort: „Der Kulturförderpreis ist ein le-
bendiger Ausdruck davon, dass Bad Soden 
‚kulturaffi n‘ ist, die Stadt sticht mit ihrer le-
bendigen Kulturszene im Main-Taunus-Kreis 
hervor, und dazu gehört auch das Wirken der 
Vereine.“
Teil der Kultur in Bad Soden ist ohne jeden 
Zweifel auch die Fassenacht – und damit 
die Sodener Karneval Gesellschaft, die in 

Freude bei den Gewinnern des Kulturförderpreises sowie bei Brigitte Orband (li.), Stiftung Frankfurter Sparkasse, und Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
(3. von li.): Ausgezeichnet wurden die Sodener Karneval Gesellschaft, der Verein Kinokultur und der Historische Verein Bad Soden. Foto: Tocha

Ihr Zuhause – besonders zu Weihnachten 
der wertvollste Ort der Welt.
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Warten und geduldig sein – der Winter war da 
und führte sofort zum Verkehrschaos 

Bad Soden (wto) – Der Wintereinbruch am 
Montag, 27. November, hat zu erheblichen 
Verkehrsbehinderungen mit Straßensperrun-
gen und Zugausfällen  sowie zu Störungen der 
Stromversorgung geführt. Betroffen waren der 
Main-Taunus-Kreis und die gesamte Region.
Gesperrt waren unter anderem die B 8 sowie 
die L 3266 – die Königsteiner Straße – im 
Bereich von Bad Soden-Neuenhain sowie die 
B 455 zwischen Kronberg und Oberursel. Der 
Bahnverkehr wurde durch umgestürzte Bäu-
me gestoppt. Der Verkehr der S 3 zwischen 
Niederhöchstadt und Bad Soden wurde ein-
gestellt. Bad Soden war somit an seinen zwei 
Lebensadern getroffen: der S-Bahnstrecke 
und der Königsteiner Straße. In den Hofhei-
mer Ortsteilen Wildsachsen, Langenhain und 
Lorsbach fi el der Strom aus.

Eine Überraschung: Es schneit
Was war geschehen? Es war Schnee gefallen. 
In Hofheim (Main-Taunus-Kreis) waren es 
am 27. November 10 Zentimeter Neuschnee, 
in Bad Homburg (Hochtaunuskreis) 16 Zenti-
meter, in Wiesbaden-Auringen 17 Zentimeter 
und am Kleinen Feldberg 36 Zentimeter. Was 
in früheren Jahren zur Normalität gehörte, 
die ohne viel Aufhebens hingenommen wur-
de, ist heute ein Phänomen, das für viel Auf-
regung sorgt und dessen Folgen nur mühsam 
bewältigt werden. Zum einen scheint man in 
Zeiten des Klimawandels mit solchen winter-
lichen Wetterereignissen nicht mehr zu rech-
nen, zum anderen fehlen offenbar Kapazitä-
ten, um rasch zur Normalität zurückkehren 
zu können. Nicht zu vergessen ist die Fahr-
lässigkeit von  Zeitgenossen, die meinen, im 
Winter weiter mit Sommerreifen fahren zu 
können.
Während die Stromausfälle in Hofheim in der 
Nacht zum 28. November behoben werden 
konnten, sorgte es für Unmut bei Verkehrs-
teilnehmern, dass auch an den Folgetagen  
Sperrmaßnahmen nicht aufgehoben werden 
konnten. Lange beeinträchtigt blieb der Bus-
verkehr, stundenlanges Warten inklusive. Die 
Information der Fahrgäste war unzureichend. 
So teilte der Rhein-Main-Verkehrsverbund 
(RMV) zum Busverkehr in der Region lapi-

dar mit: „Witterungsbedingte Einschränkun-
gen am 28. und 29.11. Bis: Dauer unbekannt. 
Aufgrund von Schnee, Eis und umgestürzten 
Bäumen kommt es zum Entfall von Fahrten. 
Mehrere Straßen sind derzeit voll gesperrt. 
Darunter die Straßen von Soden nach Kö-
nigstein wie auch von Oberursel nach König-
stein.“

„Die 110 ist kein Info-Portal“ 
Ob ein bestimmter Bus fuhr oder nicht und,  
wenn nein, welche Alternativen es gibt, 
konnte man mangels konkreter Infos der Be-
treiber nur vom Hörensagen und durch das 
Gespräch mit anderen wartenden Fahrgästen 
in Erfahrung bringen. Auch hier scheint Per-
sonalmangel ein kundenfreundliches Krisen-
management und eine ebensolche Informati-
onspolitik zu verhindern.
Mit den Folgen war auch die Polizei konfron-
tiert. Völlig überlastet war die Notrufzentrale 
des Polizeipräsidiums Westhessen. Am Mon-
tag, 27. November, gab es allein im Zeitraum 
von 17.30 bis 23.30 Uhr mehr als tausend An-
rufe. „Leider“, teilt das Präsidium mit, „hat-
te ein Großteil der Anrufe folgenden Inhalt: 
‚Warum ist die Straße gesperrt?‘, ‚Können Sie 
mich nicht nach Hause bringen?‘ oder ‚Warum 

haben Sie die Straße nicht vorher gestreut?‘“ 
Der Notruf von Polizei und Rettungskräften, 
unterstreicht die Behörde, „ist kein Informa-
tionsportal, ein kostenloser Taxidienst schon 
gar nicht! Solche Anrufe binden Kräfte, die 
sich dann im schlimmsten Fall nicht um ernste 
Notfälle kümmern können.“ Die Polizei emp-
fi ehlt, die Warn- und Informations-App des 
Landes Hessen „HessenWARN“ oder  Rund-
funkwarnmeldungen zu nutzen, um sich ak-
tuell über Straßensperrungen und Witterungs-
verhältnisse zu informieren.

Behinderungen auch in dieser Woche
Zu Verkehrsbehinderungen führten auch die 
Schneefälle am Montag, 4. Dezember, sowie 
Glatteisbildung in der Nacht zum Dienstag. 
Hier gab es allerdings wegen der am Dienstag 
angestiegenen Temperaturen eine schnellere 
Beruhigung, als es in der Vorwoche der Fall 
war. Betroffen war unter anderen die Auto-
bahn A 5 mit einem Stau von 16  Kilometern 
Länge ab dem Bad Homburger Kreuz Rich-
tung Norden. Bei Kelkheim (Main-Taunus-
Kreis) kippte am Montagabend ein Lkw auf 
schneeglatter Straße um. Die L 3016 zwi-
schen Ruppertshain und Fischbach war in 
beide Richtungen gesperrt.  

Eine Familie aus Schnee: Was für Kinder ein Vergnügen ist, war für viele Verkehrsteilnehmer 
vor allem in der vergangenen Woche mit unschönen Erfahrungen verbunden – lange Warte-
zeiten auf nicht eintreffende Busse inklusive. Foto: Tocha

Wohnbevölkerung ist gewachsen
Main-Taunus-Kreis (bs) – Die Bevölke-
rungszahl in Bad Soden betrug am 31. De-
zember 2022 exakt 23.162 Personen, ein Plus 
von 126 oder 0,5 Prozent gegenüber Ende 
2021. Das geht aus der aktuellen Wohnbevöl-
kerungs-Statistik des Main-Taunus-Kreises 
hervor. Das Bevölkerungswachstum Bad 
Sodens ist damit geringer als das im Kreis-
Durchschnitt. Die Einwohnerzahl Sulzbachs 
liegt bei 9.298, ein Plus von 120 oder 1,3 
Prozent. Größte Stadt im Kreis ist Hofheim 
mit 40.371 Einwohnern (plus 1,7 Prozent), ge-
folgt von Kelkheim mit 29.112 (plus 0,7) und 
Hattersheim mit 28.528 (plus 1,7). Bad Soden 
liegt auf Platz vier, Sulzbach auf Platz elf der 
Statistik. Insgesamt leben im Kreis 242.420 
Einwohner, das sind 3.144 oder 1,3 Prozent 
mehr als ein Jahr zuvor.

Wunschzettel von bedürftigen Kindern
Bad Soden (bs) – Auch in diesem Jahr gibt es 
wieder die Wunschbaum-Aktion der Schwal-
bacher Tafel. Ab Ende November hängen die 
Wunschzettel von mehr als 500 Kindern der 
Tafel an den Wunschbäumen in verschiede-
nen Geschäften in Bad Soden, Schwalbach, 
Kronberg und Eschborn aus.

Es geht auch um Kleidung
Wer auf die Hilfe der Tafel angewiesen ist, kann 
auch bei den Weihnachtsgeschenken keine gro-
ßen Sprünge machen. Viele Wünsche können 
die Eltern also nicht erfüllen. „In den letzten 
Jahren wurde deutlich, dass von den Kindern 
bei weitem nicht nur Spielsachen gewünscht 
werden, sondern sehr häufi g auch Schuhe, Ja-
cken und Sportsachen. Mit dieser Aktion kann 
man auf eine sehr persönliche Art helfen“, er-
klärt Judith Grafe, Leiterin der Schwalbacher 

Tafel. „Aufgrund der stark gestiegenen Kunden-
zahlen werden in diesem Jahr besonders viele 
Kinder einen Wunschzettel abgeben. Wir freuen 
uns daher umso mehr über alle, die sich an der 
Aktion beteiligen“, ergänzt sie.
Wer einen oder mehrere der Wünsche im 
Wert bis zu 25 Euro erfüllen möchte, kann 

sich unter anderen in folgenden Geschäf-
ten Wunschzettel mitnehmen. Bad Soden 
Kernstadt: Parfümerie Böhmig, Blumen 
Weigand, Taunus Sparkasse; Bad Soden. 
Neuenhain: Flirt Akzente. Schwalbach: 
Schreibwaren Arslan, Blumen Scherer, 
Limes-Apotheke;  Kronberg: Das Schau-
kelpferd; Eschborn: Yvonnes Blumenladen, 
Blütenwerkstatt, Taunus Sparkasse Esch-
born, Buchhandlung am Rathaus, Brilliant 
Optic; Niederhöchstadt: Blumen Buchholz. 
Die erfüllten Wünsche sollen bis zum 13. 
Dezember wieder im gleichen Geschäft ab-
gegeben werden. Die Geschenke werden den 
Kindern noch vor Weihnachten überreicht. 
Die Wunschbaumaktion ist eine Initiative 
der Schwalbacher Tafel in Kooperation mit 
den beteiligten Geschäften.
Mehr Infos: www.tafel-schwalbach.de

Bank gegen Gewalt an Frauen

Bad Soden (bs) – Häusliche Gewalt gegen 
Frauen ist auch in Deutschland an der Tagesord-
nung. Als deutlich sichtbares Zeichen dagegen 
hat jetzt der Zonta-Club Bad Soden-Kronberg 
in Zusammenarbeit mit der Stadt Bad Soden 
eine orangefarbene Sitzbank auf dem Adler-
platz aufgestellt. Silke Wolter vom Zonta-Club 

und Bürgermeister Frank Blasch haben sie am 
Samstag, 25. November, eingeweiht.
Die Stadt hat die Bank gestiftet, der Bad 
Sodener Streetworker Markus Günther sie 
gemeinsam mit Jugendlichen orange gestri-
chen und der Zonta-Club sie mit der Auf-
schrift „Kein Platz für Gewalt gegen Frauen“ 

versehen. Auch eine vor dem Rathaus an der 
Königsteiner Straße gehisste Flagge hat  Pas-
santen auf das Thema hingewiesen.
„Eine Sensibilisierung ist dringend nötig“, 
sagt Silke Wolter. Denn häusliche Gewalt ge-
gen Frauen sei auch in Deutschland an der Ta-
gesordnung. Zahlen belegten die schlimmen 
Tatsachen: Demnach wird jede dritte Frau in 
ihrem Leben Opfer von Gewalt, meist ist der 
Täter der eigene Partner oder Ex-Partner. Je-
den vierten Tag endet eine solche Attacke für 
die Frau tödlich.
Bürgermeister Blasch unterstrich, dass diese 
Tatsachen ihn nicht nur erschütterten, son-
dern auch traurig machten. „Dass wir den 
Zonta-Club in dieser wichtigen Angelegen-
heit unterstützen, ist selbstverständlich“, so 
der Rathaus-Chef. Für Silke Wolter und ihre 
Mitstreiterinnen ist es besonders wichtig, auch 
Männer und Heranwachsende zu erreichen.  
Die farblich auffallende Bank auf dem Adler-
platz soll auch einen Platz zum Dialog bieten.
Die Plakette, die Bürgermeister Frank Blasch 
und Silke Wolter angebracht haben, zeigt die 
bundesweit gültige Telefonnummer, an die 
sich Betroffene in Fällen häuslicher Gewalt 
wenden können: 116 016.

Silke Wolter (3. von re.) und Mitstreiterinnen vom Zonta-Club sowie Bürgermeister Blasch haben 
die Plakette angebracht und die Bank auf dem Adlerplatz eingeweiht.   Foto: Stadt Bad Soden

Kostenlos ins Parkhaus 

Bad Soden (bs) – An den vier Adventswo-
chenenden ist das Parkhaus am Bad Sodener 
Bahnhof kostenlos zugänglich, und zwar 
jeweils von Freitagmittag, 12 Uhr, bis Mon-
tagmorgen, 8 Uhr. „Sehr gern unterstützen 
wir den Einzelhandel in der Vorweihnachts-
zeit und ermöglichen das kostenlose Parken 
an dieser zentralen Stelle, inklusive des ein-
kaufsstarken Freitagnachmittags“, sagt Anne 
Fleischhauer, Wirtschaftsförderin der Stadt. 
Bürgermeister Frank Blasch ergänzt: „Neben 
dem Weihnachtsmarkt am 9. und 10. Dezem-
ber stehen an den Adventswochenenden in 
der Kernstadt zahlreiche Veranstaltungen im 
Kalender. So lädt zum Beispiel das Kultur-
zentrum Badehaus ein zu einem Besuch einer 
sehenswerten Ausstellung in der Stadtgalerie, 
die Stadtbücherei bietet an den Adventssams-
tagen Kinderlesungen an und das Stadtmuse-
um im Erdgeschoss überrascht mit den gro-
ßen, nostalgischen Weihnachtsmännern und 
dem Museumsstück des Monats – alles fuß-
läufi g vom Parkhaus am Bahnhof erreichbar.“

Guter Ausgangspunkt für das Adventsshop-
pen: das Parkhaus am Bahnhof
  Foto: Stadt Bad Soden

Chormusik-Werke aus drei 
Jahrhunderten

Bad Soden (bs) – Unter dem Titel „When a 
baby is born“ präsentiert der Main-Taunus-
Kammerchor – der in Bad Soden ansässig ist 
und regelmäßig im evangelischen Gemein-
dehaus  (Zum Quellenpark 54) probt – ein 
gemischtes weihnachtliches Programm. Zu 
den Werken aus drei Jahrhunderten Chormu-
sikgeschichte gehören vertraute Klänge wie 
Bachs „Ich stehe an deiner Krippen hier“, die 
sich mit den modernen und berührenden Me-
lodien von Rutter und Sheppard abwechseln. 
Mit dabei sind auch drei Kompositionen des 
Chorleiters Julian Mörth, ein Werk hat er da-
bei extra für den Chor komponiert. Wie seit 
vielen Jahren üblich, erstrahlen die Kirchen 
während des Lichterkonzerts im Glanz un-
zähliger Kerzen.
Die Termine sind Samstag, 9. Dezember, in 
der evangelischen Friedenskirche in Schwal-
bach und Sonntag, 10. Dezember, in der evan-
gelischen Kirche in Bad Soden, jeweils um 
18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Hochwertige Pedelecs aus 
Tiefgarage gestohlen

Sulzbach (bs) – Am frühen Freitagmorgen 
des 24. Novembers wurden aus einer Sulzba-
cher Tiefgarage zwei Pedelecs im Wert von 
rund 10.000 Euro gestohlen. Zunächst öffne-
ten der oder die Täter das Garagentor eines 
Mehrfamilienhauses in der Hauptstraße und 
machten sich im Anschluss an zwei Fahrrad-
schlössern zu schaffen. Letztlich fl üchteten 
die Fahrraddiebe mit einem grauen Velo des 
Herstellers Riese & Müller, Modell Load 60 
Vario, im Wert von circa 7.000 Euro sowie ei-
nem schwarz-mintfarbenen Fahrrad von Cu-
be, Modell Access Hybrid Pro 500, im Wert 
von knapp 3.000 Euro.
Hinweise an die Ermittlungsgruppe der Poli-
zeistation Hofheim unter Tel. 06192 2079-0.
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Lichter und mehr: Vorfreude auf 
den Weihnachtsmarkt 

Bad Soden (bs) – Seitdem die Weihnachts-
beleuchtung angeknipst ist, hat für viele die 
Vorfreude auf Weihnachten begonnen. Am 
Montag, 27. November, war es so weit, nach-
dem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
städtischen Bau- und Betriebshofs die Leucht-
kugeln und Lichterketten in den Bäumen und 
an den Straßenlaternen angebracht hatten.
Ebenfalls erstrahlen auch wieder das Ba-
dehaus, die Konzertmuschel und das Pau-
linenschlößchen. Die Lichterketten und 
Leuchtobjekte werden vorwiegend mit 
energiesparenden LED-Lichtern betrieben. 
Ganz besonders stimmungsvoll ist die Weih-
nachtskrippe im Foyer des Badehauses, die 
auch abends noch durch das Fenster bestaunt 
werden kann. Erstmals gibt es in diesem Jahr 
dort auch ein Miniatur-Weihnachtsdorf und 
ein weihnachtlich bestückter Kaufmannsla-
den.

Mit Rahmenprogramm
Am zweiten Dezember-Wochenende fi ndet im 
Alten Kurpark wieder der traditionelle Bad 
Sodener Weihnachtsmarkt statt. Neben den 
vielfältig bestückten Weihnachtsmarkthütten 

wartet auch ein weihnachtliches Rahmenpro-
gramm auf die Besucher.
Bürgermeister Frank Blasch wird am Sams-
tag, 9. Dezember, den Weihnachtsmarkt um 
16 Uhr offi ziell eröffnen. Die Vorschulkinder 
der städtischen Kindertagesstätte Sonnenburg 
werden ihn musikalisch unterstützen. Um 
17 Uhr hält der Nikolaus Einzug mit seinen 
Engeln und hat viele Überraschungen für 
die Kinder im Gepäck. Ab 19 Uhr sorgt die 
Rudolph’s Red Nosed Christmas-Band für 
weihnachtliche Atmosphäre.
Am Sonntag, 10. Dezember, um 13 Uhr sin-
gen die Kinder der katholischen Kindertages-
stätte Max Baginski Weihnachtslieder in der 
Konzertmuschel und um 14 Uhr übernimmt 
dort das Bläserensemble der Freien Mu-
sikschule Bad Soden das Musikprogramm. 
Gegen 15 Uhr schaut noch einmal der Niko-
laus mit seinen Engeln vorbei, um die Bad 
Sodener Kinder mit kleinen Überraschungen 
zu verwöhnen. Von 17 bis 18 Uhr spielt das 
Duo „Brassette“ in der Konzertmuschel, im 
Anschluss wartet dann die Bläsergruppe des 
Musikzugs der Turngemeinde 1875 Bad So-
den mit weihnachtlicher Musik auf.

Das erleuchtete Badehaus: Am zweiten Dezember-Wochenenende fi ndet im Alten Kurpark der Bad 
Sodener Weihnachtsmarkt statt, der über die Stadtgrenzen hinaus beliebt ist. Foto: Stadt Bad Soden

Nach Einbruch und Verfolgungsjagd zwei 
Heranwachsende festgenommen

Bad Soden (bs) – In den frühen Sonntagmor-
genstunden konnten mutmaßliche Einbrecher 
in Bad Soden von Polizeistreifen festgenom-
men werden. Vorausgegangen war eine Verfol-
gungsjagd. Bewohner eines Einfamilienhauses 
im Rother Weingartenweg, so der Hergang, 
waren durch verdächtige Geräusche wach ge-
worden und sahen eine unbekannte männliche 
Person aus ihrem Wohnhaus wegrennen. Einer 
der Einbrecher hatte sich zuvor Zutritt zum 
Wohnbereich verschafft und unter anderem 
einen Schlüssel für das Fahrzeug der Geschä-
digten entwendet. Er fl üchtete mit mehreren 
Personen in dem gestohlenen Fahrzeug. Eine 
anfahrende Streife wurde auf den fl üchtigen 
Jeep aufmerksam und wollte Insassen und 

Fahrzeug kontrollieren. Mit hoher Geschwin-
digkeit fl üchtete der Fahrer des gestohlenen 
PKWs, sodass ein kontrollierender Polizeibe-
amter zur Seite springen musste. Nach kurzer 
Verfolgung konnte der Jeep von einer weiteren 
Polizeistreife gestoppt werden. Hierbei fl üch-
teten mehrere Personen zu Fuß in den nahe-
gelegenen Kurpark. Zu Fahndungszwecken 
wurde ein Polizeihubschrauber eingesetzt. Im 
Rahmen dieser Fahndung wurden zwei Her-
anwachsende aus Frankfurt festgenommen, 
die auch für einen weiteren Einbruch in der 
Straße verantwortlich sein sollen.
Hinweise zur Sache nimmt die Kriminalpo-
lizei der Polizeidirektion Main-Taunus unter 
der Telefonnummer (06196) 2073-0 entgegen.

Den Neuenhainer Herbstmarkt erhalten
Bad Soden (bs) – Die CDU Bad Soden be-
dauert die Entscheidung des Heimatge-
schichtsvereins (HGV) Neuenhain, ab dem 
nächsten Jahr nicht mehr als Veranstalter des 
Herbstmarktes in Neuenhain zur Verfügung 
zu stehen. Die Partei äußert Verständnis für 
diesen Schritt und schätzt das persönliche En-
gagement des HGV-Vorsitzenden Klaus Plös-
ser, „der maßgeblich zum Erfolg des Herbst-
marktes beigetragen hat“.
Der Neuenhainer Herbstmarkt ist seit vielen 
Jahren eine über die Grenzen des Stadtteils 
hinaus beliebte und gut besuchte Veranstal-
tung. Sie ist inzwischen zu einem Marken-
zeichen Neuenhains geworden und dient den 
zahlreichen Gewerbetreibenden und Vereinen 
als willkommener Präsentations- und Ver-
kaufstag.

Der Vorsitzende des CDU-Stadtverbandes 
Felix Fischer und die Fraktionsvorsitzende 
Birgit Czinkota betonen, dass sie in zahlrei-
chen Gesprächen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern auf diese Thematik angesprochen 
worden sind. Der Tenor dieser Gespräche sei 
eindeutig: „Alle wollen, dass der Neuenhai-
ner Herbstmarkt weiterhin stattfi ndet.“ Beide 
stellen fest: „Deshalb werden wir uns dafür 
einsetzten, dass diese Veranstaltung auch in 
Zukunft erhalten bleibt.“
Die CDU Bad Soden plant, das Thema in die 
Stadtverordnetenversammlung einzubringen. 
Sie möchte die Gespräche zwischen dem Ma-
gistrat, den Neuenhainer Vereinen und dem 
Bad Sodener Gewerbeverein intensivieren, 
um die Fortführung des Herbstmarktes si-
cherzustellen. 

Wasserzähler selbst ablesen
Bad Soden (bs) – Wie in jedem Jahr bittet 
die Stadtverwaltung darum, die Garten- und 
Wasserzähler abzulesen und der Stadtver-
waltung den Zählerstand bis spätestens 15. 
Dezember an folgende E-Mail-Adresse zu 
melden: abt.20@stadt-bad-soden.de. Bürge-
rinnen und Bürger, die über einen Wasser-
zähler verfügen, der abgefunkt wird, müssen 
nichts unternehmen.

Zu schnell unterwegs – drei Verletzte bei 
schwerem Verkehrsunfall auf der Limesspange

Sulzbach (bs) – Bei einem Verkehrsunfall 
am frühen Montagnachmittag bei Sulzbach 
sind drei Personen verletzt worden. Sechs 
Pkw wurden teilweise schwer beschä-
digt. Die Unfallaufnahme zeigte, dass eine 
41-jährige Frau aus Kriftel um 13.50 Uhr die 
L 3014 am Steuer eines Kia von Schwalbach 
kommend in Fahrtrichtung Sulzbach befuhr. 
Hier verlor sie die Kontrolle über ihr Fahr-
zeug und geriet auf die Gegenfahrbahn, wo 
sie mit einem entgegenkommenden Skoda 

kollidierte, an dessen Steuer eine 58-jährige 
Frau aus Schwalbach saß. Infolge des Zu-
sammenstoßes wurde der Kia in den Graben 
am Fahrbahnrand geschleudert. Die beiden 
Fahrzeuginsassen des Kia erlitten schwere 
Verletzungen und wurden in dem schwer 
beschädigten Fahrzeug eingeklemmt. Nach-
dem sie befreit worden waren, kamen beide 
zur weiteren Behandlung in ein Kranken-
haus. Auch die 58-Jährige wurde zwecks 

weiterer medizinischer Überprüfung in ein 
Krankenhaus transportiert. 
Zudem stieß ein nachfolgender VW mit dem 
Skoda der 58-Jährigen zusammen. Auch zwei 
Mercedes-Pkw und ein Toyota konnten nach 
dem Unfall nicht mehr rechtzeitig bremsen 
und fuhren auf das jeweils vorausfahrende 
Auto auf. Alle vier Fahrzeuge waren hinter 
dem Skoda von Sulzbach in Fahrtrichtung 
Schwalbach unterwegs gewesen und konn-
ten nach der Kollision nicht mehr rechtzeitig 

bremsen. Die vier Autos wurden ebenfalls be-
schädigt, blieben jedoch fahrbereit.
Der Gesamtschaden wird auf mindestens 
40.000 Euro geschätzt. Auf Anordnung der 
Frankfurter Amtsanwaltschaft wurden der 
Kia und der Skoda abgeschleppt und sicher-
gestellt. Ersten Erkenntnissen nach war die 
41-jährige Unfallverursacherin mit einer den 
Straßenverhältnissen nicht angepassten Ge-
schwindigkeit unterwegs gewesen.

Insgesamt sechs Fahrzeuge waren am Unfallgeschehen beteiligt. 
Foto: M. Bauer/Feuerwehr Bad Soden

Webseite wird aufgefrischt
Bad Soden (bs) – Die Webseite der Stadt 
Bad Soden erhält in diesen Tagen eine Ver-
jüngungskur. Der  Auftritt wird optisch 
angepasst und erhält eine nutzerfreundli-
chere Struktur. Es kann zu kurzfristigen 
Einschränkungen in der Erreichbarkeit der 
Seite kommen.

*******
Mehr: www.bad-soden.de
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„Ein sehr guter Standort“ – neue Ladesäule an 
der Bad Sodener Hasselgrundhalle

Bad Soden (bs) – Die öffentliche Lade- 
infrastruktur für Elektrofahrzeuge wird in 
Bad Soden kontinuierlich ausgebaut. Im 
Stadtgebiet existieren derzeit schon einige 
öffentlich zugängliche Ladepunkte – jetzt ist 
ein weiterer hinzugekommen, zentral gelegen 
an der Hasselgrundhalle.

E-Mobilität entwickelt sich 
Dass die Infrastruktur für die E-Mobilität 
ausgebaut wird, kommt nicht von ungefähr. 
Im Angebot von Alternativen, die ein emis-
sionsfreies Autofahren ermöglichen, punktet 
das Elektroauto mit dem höchsten Wirkungs-
grad der eingesetzten Energie. Ende 2022 
überstieg die Anzahl der zugelassenen Elek-
troautos in Deutschland erstmals die Millio-

nenmarke. Bis zum 1. Oktober 2023 stieg die 
Zahl weiter auf insgesamt rund 1,3 Millionen 
Fahrzeuge.

Nachfrage übersteigt Angebot
„Dieser Entwicklung wollen wir Rechnung 
tragen und setzen uns daher für den weite-
ren Ausbau des Angebots an Ladesäulen in 
der Stadt ein“, berichtet Bürgermeister Frank 
Blasch. Das ist tatsächlich aber nicht immer 
ganz einfach. Die Nachfrage ist nicht nur in 
Bad Soden groß und die Anzahl der Anbie-
ter überschaubar. „Vom Gestattungsvertrag 
bis zur Installation hat es mehr als zwei Jahre 
gedauert. Insbesondere die Bereitstellung des 
erforderlichen Stromanschlusses stellt sich 
dabei immer wieder als Engpassfaktor he-

raus. Ich freue mich daher, dass mit der Lade-
säule an der Hasselgrundhalle nun endlich ei-
ne weitere Lademöglichkeit hinzugekommen 
ist.“ Ein weiterer Gestattungsvertrag für den 
Stadtteil Altenhain liegt vor.
Elektrofahrzeugnutzerinnen und -nutzer kön-
nen ihre Fahrzeuge in Bad Soden an mehreren 
Ladesäulen wieder aufladen. Zwei Lademög-
lichkeiten gibt es im Parkhaus am Bahnhof, je 
zwei weitere auf dem Parkplatz der Lidl-Filiale 
in der Königsteiner Straße 44 sowie bei Aldi 
in der Friedrich-Uhde-Straße 8. Auch beim 
Autohaus Volpert & Bisinger, Schubertstraße 
2, kann aufgeladen werden.
Neu hinzugekommen in der Kernstadt ist in 
der vergangenen Woche die von der Firma On-
Charge betriebene Ladesäule auf dem Park-
platz der Hasselgrundhalle in der Richard-
Wagner-Straße. „Ein sehr guter Standort“, 
befindet Bürgermeister Blasch, „der von den 
Bewohnern des Viertels und Besuchern der 
Sporthalle gut genutzt werden kann. Besonders 
begrüße ich, dass ein privates Unternehmen 
sowohl die Installation als auch den Betrieb 
der Säule gänzlich ohne städtische Subventio-
nierung übernimmt. Das ist aus meiner Sicht 
der richtige marktwirtschaftliche Weg.“
In Neuenhain steht eine Ladesäule mit zwei 
Anschlüssen an der Seniorenresidenz Augus-
tinum in der Georg-Rückert-Straße 2 sowie 
ein weiterer Ladepunkt am Finanzpunkt in 
der Hauptstraße 43 zur Verfügung. Die ge-
nauen Ladebedingungen könnten Nutzer den 
jeweiligen Aushängen entnehmen. 

Sicherheit geht vor
Übrigens: Um die Verkehrssicherheit und 
Barrierefreiheit zu gewährleisten, dürfen 
Elektrokabel nicht über den Gehweg verlegt 
werden – auch nicht, um ein Elektrofahrzeug 
aufzuladen. Kommt es durch so verlegte La-
dekabel zu Unfällen, kann der Verursachende 
wegen Verletzung der Verkehrssicherungs-
pflicht haftbar gemacht werden.
Eine Übersicht über alle Ladesäulen in Bad 
Soden findet sich auch auf der Homepage der 
Stadt unter: www.bad-soden.de > Stadt > 
Stadtplanung und Verkehr > Klima-Kommu-
ne Hessen > Mobilität > E-Mobilit

Nahmen die Ladesäule auf dem Parkplatz an der Hasselgrundhalle in Betrieb: Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch, der städtische Klimabeauftragte Detlef Schümann sowie Björn Temp und 
Denise Temp vom Unternehmen On-Charge.                                        Foto: Stadt Bad Soden

Winter bremst Bauarbeiten
Bad Soden (bs) – Der Wintereinbruch hat 
die Bautätigkeiten in Bad Soden am Taunus 
vorübergehend ausgebremst. Weil durch 
Feuchtigkeit und Kälte vor allem Erd- und 
Fahrbahnarbeiten beeinträchtigt sind, muss-
ten die Arbeiten am neuen Busbahnhof vorü-
bergehend unterbrochen werden. Das winter-
liche Wetter verzögerte auch die Arbeiten an 
der neuen Kreiselanlage Königsteiner Straße/
Schubertstraße. Vorgesehen war die Asphal-
tierung der Fahrbahn. Dazu muss der Unter-
grund trocken und frostfrei sein. Nach jetziger 
Planung wird die Fahrbahndecke bis zum 15. 
Dezember 2023 fertig sein. Der Terminplan 
sieht ein Ende der Baumaßnahme bis  zum 
Jahresende 2023 vor. Positive Nachrichten 
gibt es vom Rückbau der Überdachung auf 
dem Adlerplatz. Dort sind die Arbeiten wei-
testgehend abgeschlossen. Das ausführende 
Unternehmen hat die Überdachung entfernt 
und es stehen nur noch kleinere Arbeiten und 
die Reinigung auf dem Programm.

Was bei der Abfallentsorgung jetzt zu beachten ist
Bad Soden (bs) – Der Wintereinbruch hat auch 
Bad Soden im Griff. Die Stadtverwaltung bittet 
um Verständnis, dass es bei der Abfallentsor-
gung zu Verzögerungen kommen kann. Zudem 
weist die Stradt auf die Streu- und Räumpflicht 
von Grundstückseigentümern hin.

Container müssen erreichbar sein 
Das Team der städtischen Abfallberatung 
macht darauf aufmerksam, dass es in der kal-
ten Jahreszeit mit Schnee- und Eisglätte bei 
der Abfallentsorgung zu Verspätungen oder 
Ausfällen kommen kann. Manchmal verhin-
dern eine Schneedecke oder Vereisungen, 
steile und enge Straßen hinaufzufahren. Was 
mit einem normalen Pkw oft noch unproble-
matisch erscheint, ist für einen schweren Las-
ter schon ein großes Sicherheitsrisiko. Auch 
Schneeberge am Straßenrand behindern die 
Müllwerker bei der Arbeit. Deshalb die Bit-
te des Abfallberaters Steffen Kremer: „Brin-

gen Sie – wenn möglich – Ihre Mülltonnen 
oder Gelben Säcke an die nächste Straße, die 
schnee- und eisfrei und gut befahrbar ist.“ 
Wo 1.100-Liter-Restmüll- oder Papiercontai-
ner genutzt werden, ist eine Schneise in die 
Schneehaufen am Straßenrand zu räumen, 
damit die Müllwerker die Container erreichen 
und zum Müllfahrzeug ziehen können. Soll-
te ausnahmsweise keine Abholung erfolgen, 
müssen Tonnen und Säcke wieder hereinge-
holt werden. Die Abfälle oder Wertstoffe wer-
den nach individueller Absprache beim je-
weils nächsten Abfuhrtermin mitgenommen.

Wenn Abfälle einfrieren
Ein weiteres Winterproblem sind eingefrore-
ne Restmüll- oder Biotonnen, die sich nicht 
vollständig entleeren lassen. „Bitte geben 
Sie gerade im Winter keine feuchten Abfälle 
direkt in die Restmülltonnen. Windeln oder 
andere feuchte Abfälle können in Zeitungs-

papier gewickelt oder in Müllbeutel gegeben 
werden, um ein Festfrieren zu vermeiden. Bei 
der Biotonne können Sie Ihre Abfälle in die 
zur Verfügung gestellten Biotüten aus Papier 
einwickeln.“ Die Müllgefäße sind am Ab-
fuhrtag immer um 6 Uhr früh zur Leerung 
bereitzustellen. Weitere Informationen gibt es 
direkt beim städtischen Abfallberater unter 
der Telefonnummer 06196 208-109.

Streu- und Räumpflicht
In der Hektik des Alltags gerät es oftmals in 
Vergessenheit, dass Grundstückseigentümer 
in den Wintermonaten dazu verpflichtet sind, 
die Gehwege angrenzend an ihre Grundstü-
cke von Schnee und Eis zu befreien. Gere-
gelt ist dies in der städtischen Straßenreini-
gungssatzung. Im Sinne der Sicherheit für 
Verkehrsteilnehmer muss somit gewährleistet 
sein, dass die Gehwege auch im Winter ge-
fahrlos genutzt werden können.

Prächtige Nordmanntanne  
als Blickfang

Sulzbach (bs) – Der Sulzbacher Reiterhof 
Kranz zeigte sich vorweihnachtlich-spendabel: 
Bürgerinnen und Bürger können sich auf dem 
Festplatz am Bürgerzentrum am Anblick einer 
prächtigen, zehn Meter hohen Nordmanntanne 
erfreuen. Der Baum steht dort bis in die zwei-
te Januarwoche und wird anschließend als 
Brennholz verwertet. Der gemeindliche Bau-
hof und Michael Kranz fällten den Baum nach 
langer Wuchszeit und transportierten ihn ge-
meinsam per Manitou-Gabelstapler an seinen 
Bestimmungsort. Bürgermeister Elmar Bociek 

bedankte sich im Namen der Gemeinde herz-
lich für die großzügige Spende und geht davon 
aus, „dass die Tanne an einem zentra len Punkt 
im Ortskern für herzerwärmende Weihnachts-
atmosphäre sorgt“.

Am Sulzbacher Bürgerzentrum: Die Tanne 
wird aufgestellt.  Foto: Gemeinde Sulzbach

Diebin stiehlt Handy in  
Blumengeschäft

Sulzbach (bs) – In einem Sulzbacher Blu-
mengeschäft hat eine Frau am Vormittag des 
vergangenen Donnerstags das Handy einer 
Mitarbeiterin gestohlen. Um 11.40 Uhr habe 
die etwa 35 bis 40 Jahre alte Frau das Ge-
schäft in der Schwalbacher Straße betreten, 
so die Schilderung. Im weiteren Verlauf habe 
sie sich unauffällig das auf dem Tresen ab-
gelegte iPhone der Geschädigten genommen 
und das Blumengeschäft wieder verlassen, 
noch bevor die Geschädigte den Diebstahl 
bemerkt hatte. Sie beschrieb die Täterin als 
knapp 1,65 Meter groß und mit einem länge-
ren dunkelblauen Trenchcoat sowie Halbstie-
feln bekleidet. Die Unbekannte soll bulga-
risch gesprochen haben.
Sachdienliche Hinweise erbittet die Esch-
borner Polizei unter Tel. 06196 9695-0.

Einbruch in Pizzeria  
in Sulzbach

Sulzbach (bs) – Einbrecher sind in der Nacht 
des vergangenen Freitags in ein Sulzbacher 
Restaurant eingebrochen und haben Beute im 
Wert von mehreren Hundert Euro gemacht. 
Zudem entstand ein  Sachschaden in Höhe 
von rund 2.500 Euro. Um 3.50 Uhr stellte der 
Geschädigte fest, dass in den zurückliegen-
den Stunden seit Mitternacht die Eingangstür 
seiner Pizzeria in der Hauptstraße aufgebro-
chen und der Innenbereich durchsucht wor-
den war.
Zeuginnen oder Zeugen werden gebeten, 
sich unter Tel. 06196 2073-0 bei der Kriminal-
polizei in Sulzbach zu melden.

Geld für Erdbebenopfer in Marokko

Sulzbach (bs) – Einen Spendenscheck in 
Höhe von 2.500 Euro erhielt der Sulzbacher 
Unicef-Botschafter Winfried Watermann aus 
den Händen von Bürgermeister Elmar Bociek. 
Die Summe soll dem Kinderhilfswerk Unicef 
bei der Erdbebenopfernachsorge in Ma rok ko 
zugute kommen. Da zu Bociek: „Die Katast-

rophe liegt inzwischen fast ein Vierteljahr zu-
rück. Seitdem wechseln sich Hiobsbotschaf-
ten aus anderen Teilen der Welt in unschöner 
Regel mäßigkeit ab. Vor diesem Hintergrund 
gewinnt das Unicef-Engagement in Nordafri-
ka noch an Bedeutung – denn die schlimmen 
Folgen des verheerenden Erdbebens haben 
durch das Aufkommen anderer Krisenherde 
nicht an Dramatik verloren.“
Watermann bedankte sich für die Geste der 
Gemeinde und sagt: „Wir müssen in Marokko 
mit langem Atem am Drücker bleiben und an 
die Hilfsbereit schaft der Öffentlichkeit appel-
lieren. Dass sich der Fokus auf neue folgen-
schwere Ereig nissen richtet, ändert nichts am 
desaströsen Ausmaß des Unglücks, an dem 
besonders Kinder und Jugendliche leiden.“ 
Nach offiziellen Angaben leiden bis heute 
mehr als 100.000 Kinder an den Folgen des 
fatalen Bebens im September: Die Mehrzahl 
verlor entweder das Dach über dem Kopf oder 
ist von eingeschränkten Bildungsangeboten 
betroffen. Auch unter den Todesopfern hat 
es zahlreiche Minderjährige gegeben, deren 
Ableben die Fami lien untröstlich zurücklässt.

Ein Scheck für das Kinderhilfswerk: Unicef-
Botschafter  Winfried Watermann (re.) und 
Sulzbachs Bürgermeister Elmar Bociek 
 Foto: Gemeinde Sulzbach

Infos zur Organspende – sie 
kann Leben retten

Sulzbach (bs) – Im Empfangsbereich des 
Sulzbacher Rathauses im Erdgeschoss 
sowie im Wartebereich vor der Gemein-
dekasse im ersten Obergeschoss liegen die 
beiden von der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung publizierten Flyer 
„Organ- und Gewebespende – Kurz und 
knapp“ und „Infotelefon Organspende“ 
aus. Darin werden zum einen elementa-
re Fragen beantwortet und zum anderen 
Kontaktadressen für vertiefenden Ge-
sprächsbedarf genannt. Darüber hinaus 
steht zum Mitnehmen und Ausfüllen auch 
der handliche, in jedes Portemonnaie pas-
sende Organspendeausweis bereit. Mit 
dem Ausweis wird die Bereitschaft do-
kumentiert, dass nach der Todesfeststel-
lung  Organe entnommen werden dürfen. 
Bürgermeister Elmar Bociek weist auf die 
große Bedeutung „der oft lebensrettenden 
Bereitschaft zur Organ- und Gewebespen-
de“ hin, die ein „Ausrufezeichen in Sachen 
Mitmenschlichkeit und Empathie setzt“.
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg
Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

IDEEN FÜR EIN
KUSCHELIGES ZUHAUSE

Machen Sie es sich zu Hause gemütlich mit

Auch online
shoppen unter

betten-zellekens.de!

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Die Altstadt von Rhodos – besondere Fotos 
im Kunstkabinett

Bad Soden (bs) – Vom 23. Dezember 
bis zum 14. Januar 2024 ist die Fotoaus-
stellung des Sodeners Thomas Ziegler 
„Sehweise – die Altstadt von Rhodos“ 

im Kunstkabinett im Kulturzentrum Ba-
dehaus zu sehen. Bürgermeister Frank 
Blasch wird die Ausstellung am Sams-
tag, 23. Dezember, um 15 Uhr eröffnen.

In der Ausstellung begibt sich der Künst-
ler auf eine faszinierende Reise durch 
die historische Welt der Altstadt von 
Rhodos. Die reiche Geschichte und be-
eindruckende Architektur dieser Monu-
mente aus dem 14. und 15. Jahrhundert 
haben Ziegler zu einer persönlichen fo-
tografi schen Expedition inspiriert. Die 
Ausstellung lädt die Betrachter dazu 
ein, sich von konventionellen Perspekti-
ven zu befreien und in den Bildern ihre 
eigenen Interpretationen und Symbole 
zu entdecken.
Die Entscheidung, die Fotografi en in 
digitalem Schwarz-Weiß zu präsen-
tieren, war eine bewusste Wahl von 
Thomas Ziegler, um die Essenz dieser 
historischen Stätten zu betonen. Durch 
das gezielte Hervorheben ausgewählter 
Bereiche in lebendigen Farben möchte 
er eine surreale Dimension schaffen, 
in der Personen und Objekte scheinbar 
ihre Bindungen zur Realität lösen. Die 
Ausstellung wurde erstmals im Mai 
2023 in der Altstadt von Rhodos prä-
sentiert und erhielt Unterstützung vom 
Ministerium für Altertümer des Dode-
canes sowie dem Ministerium für Kunst 
und Kultur, Griechenland. 

Schwarz-Weiß und Farbe: Auf eine ganz eigene Weise kombiniert. 
Foto: Thomas Ziegler

Schutzhütte an der Rohrwiese als 
Treffpunkt für Jugendliche aufgestellt

Bad Soden (bs) – Seit Kurzem hat eine 
vor einigen Jahren abgebaute Schutz-
hütte aus dem Bad Sodener Wald eine 
neue Bestimmung erhalten: Sie steht ab 
jetzt an der Rohrwiese. Dort soll gemäß 
eines Beschlusses der Stadtverordneten-
versammlung ein Outdoor-Treffpunkt 
für Jugendliche und junge Erwachsene 
etabliert werden.
Nachdem nun das Bauhof-Team die 
Hütte am neuen Standort aufgestellt 
hat, konnten die Bad Sodener Jugend-
lichen unter Anleitung des Bad Sode-
ner Streetworkers Markus Günther die 
Außenwände mit Graffi ti gestalten. 
Ebenfalls in Eigenleistung werden die 

Sitzgelegenheiten selbst gebaut, welche 
rund um die Feuerstelle gestellt wer-
den. Das Unternehmen Cosnova hat 
hierfür bereits Paletten angeboten, die 
entsprechend umfunktioniert werden 
können.

Der Platz wird einladend gestaltet
Bis voraussichtlich im Frühjahr nächs-
ten Jahres wird der Platz rund um die 
Schutzhütte neu und einladend gestaltet. 
Gemeinsam mit der Stadtverwaltung 
werden hierfür bereits Ideen gesammelt. 
Nach Abschluss der Neugestaltung soll 
der Platz mit einer Veranstaltung offi zi-
ell eingeweiht werden.

Streetworker Markus Günther (li.) 
mit Jugendlichen beim Besprühen der 
Schutzhütte  Foto: Stadt Bad Soden

Adventliches Singen unter dem stattlichen Baum
Bad Soden (bs) – Am Freitag, 1. De-
zember, trafen sich um 9 Uhr die Schü-
lerinnen und Schüler der Otfried Preuß-
ler Schule sowie Erwachsene, um den 
schön geschmückten Weihnachtsbaum 
im Foyer zu bewundern.
Schulleiterin Verena Rautenberg be-
grüßte alle Kinder herzlich im Foyer. 
Festlich wurde es durch den Gesang 
des neu gegründeten Schulchors, der 
mit weihnachtlichen Liedern auf die 
Adventszeit einstimmte. Die Schulge-
meinde forderte lautstark eine Zugabe. 
Der Weihnachtsbaum wird jedes Jahr 
aufs Neue vom Förderverein aufgestellt. 
Schülerinnen und Schüler aus der vier-
ten Jahrgangsstufe haben ihn in diesem 
Jahre erstmals mit dem wunderschönen 
selbstgebastelten Baumschmuck deko-
riert. Jetzt erstrahlt er in vollem Glanz 
im Foyer der Schule.

Versammelt am schön geschmückten Weihnachtsbaum im Foyer der Otfried 
Preußler Schule Foto: Förderverein OPS Bad Soden e.V.

Lebendiger Adventskalender in Sulzbach
Sulzbach (bs) – Noch bis zum 23. De-
zember gibt es in Sulzbach wieder den 
„Lebendigen Advents kalender“. Die-
ser Kalender besteht aus 24 Advents-
fenstern, die in Sulzbach verteilt sind. 
Wer gern dabei sein möchte, schmückt 
ein Fenster seiner Wohnung mit einem 
Stern, auf dem das entsprechende Da-
tum des Tages steht, für das man sich 
angemeldet hat und bereitet eine Ge-
schichte oder ein Gedicht und einige 
Weihnachtslieder vor.
Lebendig wird der Kalender dadurch, 
dass man sich am jeweiligen Tag um 

18 Uhr vor dem jeweiligen Wohnhaus 
zum Singen, Geschichten-Erzählen 
und -Hören und anschließend zum 
geselligen Beisammensein mit einem 
Heißgetränk in gemütlicher Runde 
trifft. Ziel ist, dass nicht Kommerz, 

sondern Brauchtum, nicht Hektik und 
Trubel, sondern stille Besinnlichkeit 
die Zeit vor Weihnachten prägen sol-
len. Veranstalter sind die katholische 
und die evangelische Kirchengemein-
de sowie der Gemeindevorstand der 
Gemeinde Sulzbach.
Für weitere Anmeldungen und Fragen 
steht Sonja Hogrebe zur Verfügung, 
via E-Mail unter fi z-sulzbach@marien-
katharina.de oder telefonisch unter Tel. 
0173 3288932. Wer teilnimmt, wird ge-
beten, seine  eigene Tasse für das Ge-
tränk danach mitzubringen.

Neue Poststation in Neuenhain

Neuenhain (bs) – Die Post-
station in der Neuenhainer 
Hauptstraße wurde im Bei-
sein von Bürgermeister 
Frank Blasch offi ziell eröff-
net. Neben dem Kauf von 
Briefmarken können hier al-
le wichtigen Postangelegen-
heiten erledigt werden. Wird 

Hilfe benötigt, steht ein Post-
mitarbeiter per Videocall mit 
Rat und Tat zur Seite. Mit der 
neuen Post-Servicestation, 
die an 24 Stunden und sieben 
Tagen pro Woche zur Verfü-
gung steht, soll die Postfi li-
ale im Bürgerhaus entlastet 
werden.

Eröffnung im Beisein von Bürgermeister Dr. Frank Blasch  
Foto: Stadt Bad Soden

Uns gibt es auch online!
Alle Ausgaben finden sich auch im Netz unter 

www.taunus-nachrichten.de 

Umzug / Lagerung

Tel.: 0 69/67 57 58 Westerbachstr. 122
65936 Frankfurt

www.wahlumzug.de
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

AN- u. VERKAUF 
von Briefmarken, Notgeld, An-
sichts-/Postkarten und Münzen

R. John · 65779 Kelkheim 
 06174/61264

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Taschen und Armbanduhren – auch 
defekt, Münzen, Bernstein.

Mobil: 01575/4508949

Kaufe Hirsch- und Rehgeweihe,
Trophäen, Abwurfstangen, Grandeln, 
auch gefasst, Jagdmesser aller Art.

Tel. 0177/3947668

Kaufe alte Teak-Möbel 50-70s 
(Sofa, Sessel, Sideboard, Regal, 
Tisch, etc.) auch rep.bedftg.

Tel. 0176/45770885

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Aus alten Sachen Geld machen.
Suche alles aus Zinn, Armband- 
Taschenuhren, Handtaschen, alter 
Modeschmuck, Silberbestecke 
auch (80, 90, 100) jegliche Art 
von alten Schmuck, Ferngläser, 
Sammlungen, Hr. Seeger. 

Tel. 0152/59028864

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)

Tel. 069/25718443

Info Weihnachtsankauf von Brief-
marken, Pelzen, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianers, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold. 
Münzen, auch Haushaltsau� ösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt  
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös, Weih-
nachtsaufschlag bis 25% und dis-
krete Barabwicklung vor Ort Mo.-So 
8-20 Uhr. Tel. 0176/47912086

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Frau Strauß sucht Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß.             Tel. 06195/9614329 

o. 0151/67964974

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret.
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr.

Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise!
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Stellplatz, ev. überdacht, für Boot, 
5x2x2,2 m.  Tel. 06173/1626

PKW-Stellplatz in Königstein,
Ölmühlweg zu vermieten. 

Tel. 06174/5196

Garagenplätze zentral in König-
stein. Besonders geeignet für Oldti-
mer, Wohnmobile (auch Überlänge 
u. -höhe) für Dauerparker.

garagekoenigstein@gmail.com

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
pauzei@web.de

REIFEN

4 Winterreifen mit Felgen für Golf – 
überaltert. 160,- € VB.

Tel. 0175/8637526

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Stjepan, 79 Jahre, 1,68 m, 70 kg, 
würde sich über eine Partnerin (66–
75 Jahre) für eine gemeinsame Zu-
kunft freuen. Tel. 0177/3337998

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Iris, 67 J., mit schöner weibl. Figur, seit
ein paar Jahren verwitwet, gute Köchin u. 
Autofahrerin. Habe zwar ein gemütl. Zuhause,
aber wenn Sie ortsgeb. sind, würde ich auch
umziehen. Wären Sie an Weihnachten auch so 
einsam? Lassen Sie uns besinnl. Weihnachts-
tage u. noch viele schöne Jahre gemeinsam
verbringen. pv Tel. 0176-56841872

➤ Margot, 73 J., verwitwet, umgänglich u. 
häuslich, mit etwas vollbus. Figur. Bin eine 
saubere Hausfrau, liebe es zu kochen u. den
Haushalt zu führen. Würde gerne ganz u. gar
zu Ihnen gehören. Bald ist schon wieder Weih-
nachten u. wir sind noch immer allein. Rufen
Sie üb. pv an, ich fahre gerne Auto u. könnte 
zu Ihnen kommen. Tel. 0162-7939564

➤ Uschi, 62 J., mit schöner fraul. Figur, sehr
naturliebend, häusl., mit angenehm ruhiger
Art. Das Alleinsein an den Abenden u. am Wo-
chenende ist schlimm. Die Wohnung leer, nie-
mand da, mit dem man sprechen kann. Geht
es Dir ebenso? Dann ruf üb. pv an u. lass uns
noch vor Weihnachten zusammen kommen. 
Tel. 0152-24910120

BETREUUNG/
PFLEGE

Wir suchen eine erfahrene und lie-
bevolle P� egebetreuerin in Oberur-
sel mit guten Deutschkenntnissen 
für unsere Mutter. Über eine telefo-
nische Kontaktaufnahme würden 
wir uns sehr freuen.

Tel. 0172/6906555

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Zuverlässiger Frührentner hilft 
gerne älteren Menschen im Alltag: 
Einkäufe, Spaziergänge, Begleitung 
zum Arzt, etc.: Tel. 0160/4491865

Alltagshelferin: bin eine rüstige 
Rentnerin aus Bad Hbg. – habe Zeit 
für Sie! Wir können zusammen ein-
kaufen, spielen, Tee trinken, habe 
aber auch kein Problem den Staub-
sauger zu betätigen. Also vieles, 
was anliegt. Tel. 06172/778146

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Akademikerpaar sucht
2-3 Zimmer-Wohnung
mit Parkmöglichkeit

und Balkon/Garten im Taunus.
Gerne renovierungsbedürftig.

Tel.: 0151/62752594

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hoch-
taunuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Wir sind eine Oberurseler Familie
und suchen dringend ein Haus mit 
Garten von Privat. Auch sanierungs-
bedürftig. Tel. 0162/7369599

Junge Familie sucht sehr zeitnah
ein Haus (ab 120 m2) im/am Taunus. 
Gerne freistehend und mit Garten. 
Noch wichtiger ist uns eine gute 
Bahnverbindung nach FFM. Je nach 
Sanierungsbedarf bis zu 850.000,- €. 
Wir freuen uns über ernstgemeinte 
Angebote unter: Tel. 0171/7448827. 

Danke!

Kleine dreiköp� ge Familie sucht 
nach einem Eigenheim und bringt 
handwerkliches Geschick mit. Wir 
sind für jeden Tipp dankbar und 
freuen uns auf Ihre Nachricht unter:

Tel. 01573/5335313,
Familie Schäfer

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

Junge Familie sucht sehr zeitnah 
ein Haus (ab 120m2) im/am Taunus. 
Gerne freistehend und mit Garten. 
Noch wichtiger ist uns eine gute 
Bahnverbindung nach FFM. Je 
nach Sanierungsbedarf bis zu 
850.000,-€. Wir freuen uns über 
ernstgemeinte Angebote. Danke!  

Tel. 0171/7448827

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel, freistehendes EFH mit 
schönem Garten, zentral gelegen, 
nahe U3, dennoch sehr ruhig, VHB 
890.000,- €. Chiffre OW 4903

Privatverkauf ohne Makler. Einfa-
milienhaus m. sep. Einliegerwoh-
nung  Bj. 1968- Grdst. 597 m2- 
Wohn� . 221 m2, Garage u. Abstell-
platz. Neue Ölhzg. 2019. Ruh.Lage 
mit Fernsicht. Ke-Ruppertshain. VB 
T 595,- €  Tel. 0157/70386395

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

Bald 4-köp� ge Familie sucht ein 
neues Zuhause ab dem 01.04. in 
Oberursel oder Umgebung: ab 
100 m2, bis 2200,- € warm.

Chiffre OW 4902

1-1,5-Zi-Wohng. für Betreuten ge-
sucht, mögl. Parterre. Miete gesi-
chert. Tel. 0173/9322223

VERMIETUNG

Kelkheim-Hornau, 2 Zimmer, Kü-
che, Bad, Parterre, Balkon, Keller, 
PKW- Abstellplatz, 620,- € + Nk + 
Kaution. Tel. 06195/64410

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Bei Master-Meisterschaften in Hannover erfolgreich

Bad Soden (bs) – Mit Franz Fischer und 
Frank Bender gingen zwei Aktive für den 
Ersten Sodener Schwimm-Club (ESSC) bei 

den stark besetzten Deutschen Kurzbahn-
meisterschaften der Master in Hannover an 
den Start. Nach Meldeschluss war der Aus-

richter, die SGS Hannover, von den hohen 
Meldezahlen überrascht und musste kurz-
fristig die Anfangszeiten vorlegen; er bat 
die Vereine auch, die Meldungen zu redu-
zieren.
Trotzdem schaffte es der Ausrichter, die Ver-
anstaltung perfekt durchzuführen. 1.500 Teil-
nehmer aus ganz Deutschland gaben mehr 
als 5.000 Meldungen für Starts ab – in den 
vergangenen Jahren waren es „nur“  3.000 
Starts. So gingen in einzelnen Altersklassen 
teilweise 140 Aktive in einer Disziplin an den 
Start. Das beste Ergebnis für den ESSC er-
zielte Franz Fischer, der in der Altersklasse 
75 über 100m Rücken überraschend den Vize-
meistertitel in 1:51.73 min. gewann und über 
100m Brust die Bronzemedaille gewann. In 
der Altersklasse 55 hatte Frank Bender sechs 
Starts zu absolvieren. Seine beste Platzierung 
erreichte er über 200m Lagen und wurde hier 
Fünfter genauso wie im Mehrkampf – 100m 
Lagen und alle vier 50m-Strecken – mit 3.441 
Punkten.

Gute Platzierungen auf der Kurzbahn: Franz Fischer (re.) und Frank Bender  Foto: ESSC

Gut besuchte 
Erwachsenenlesung

Bad Soden (bs) – Vorlesen kennt keine Al-
tersbeschränkung: Anlässlich des bundes-
weiten Vorlesetags haben nicht nur Bürger-
meister Frank Blasch und der neue Leiter 
der Stadtbücherei, Chris Becker, Kindern 
vorgelesen. Auch die Lesung „Oppa Bal-
ser“ von Klaus Thanheiser im Kulturzen-
trum Badehaus war mit 35 erwachsenen  
Teilnehmern gut besucht, sodass am Ende 
325 Euro als Spende an die Schwalbacher 
Tafel übergeben werden konnten.

„Vorlesen verbindet“
Der Vorlesetag findet in jedem Jahr am 
diritten Freitag des Novembers in ganz 
Deutschland statt, um Kinder und Erwach-
sene für die Bedeutung des Vorlesens zu be-
geistern. Der diesjährige Aktionstag hatte 
das Motto „Vorlesen verbindet“. Insgesamt 
haben sich in diesem Jahr mehr als eine 
Million Menschen daran beteiligt.



7. Dezember 2023 BAD  SODENER  WOCHE KW 49 - Seite 7

Nachmieter gesucht! Oberursel, 
4-Zimmer-Wohnung mit Dachter-
rasse im 2. Stock, 115 m², ab 
01.03.2024. 2 Kinderzimmer, Wohn-
zimmer, Esszimmer, Schlafzimmer, 
2 Bäder, Keller, Autostellplatz. Mo-
mentane Miete 1320,- € warm.
 Tel. 0163/4200799

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Suche Nachhilfe für Deutsch zur 
Vorbereitung auf Niveau A2 und B1. 
Kein online. Besuch im Haus der 
Schülerin in Schmitten erwünscht.  
 Tel. 0177/2495458

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suchen Reinigungshilfe, die sozial-
versichert etwa 12 Stunden im Mo-
nat bei der Reinigung der privaten 
Wohnung hilft. Gute Bezahlung.
 Chiffre OW 4901

Suche Vertretung für 3 Wochen 
vom 22. Dez. bis 14. Januar als 
Obj.-Reinigungs. Tel./WhatsApp:
 0177/4021240

Suche eine zuverlässige Putzfrau,
gute Deutschkenntnisse, einmal pro 
Woche 2 Stunden für einen sehr ge-
p� egten Haushalt in Steinbach.
 Tel. 0171/5227214

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- €- Basis. Ruf gleich an. 
 Tel. 0174/5110287

Zuverlässige Reinigungskraft auf 
Minijob-Basis für unser Haus in 
Kelkheim-Münster gesucht. 
 Tel. 0171/8380380

Fleissige und zuverlässige Haus-
haltshilfe gesucht in Glashütten für 
5 Std./ Woche.  Tel. 0173/6505302

Hilfe für Sekretariatsarbeiten
nach Falkenstein gesucht (Textver-
arbeitung, einfache Buchhaltung) 
3 x pro Woche nach Vereinbarung.
  Tel. 0162/7280227 oder
  06174/9528634

Hausmeister/Gartentätigkeit,
Bringdienste etc. als Nebentätigkeit 
in Verrechnung mit e. kl. 2 Zi-Woh-
nung, EBK 60 m2 in Kronberg an 
zuverlässigen, deutschsprachigen, 
netten Herrn zu vergeben. Bewer-
bungen m. Referenzen an: 
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Unterstützung bei leichten Gar-
tenarbeiten, auch Schüler, 3h/Wo. 
nach Absprache. Tel. 06173/1626

STELLENGESUCHE

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Mitarbeit Hausverwaltung – Sie 
suchen eine erfahrene, zuverlässige 
Mitarbeiterin (Teilzeit o. auf Std.-ba-
sis per RG), die mit allen Bereichen 
der Immobilienverwaltung vertraut 
ist, selbständiges Arbeiten gewohnt 
ist u.  fundierte juristische Kenntnis-
se im MietR besitzt? Dann kontak-
tieren Sie mich: job1950@web.de

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 
 Tel. 01511/0720557

Arbeit macht Spaß – auch als � tter 
Rentner! Möchte als 71-jähriger 
Rentner noch etwas bewegen und 
suche eine Beschäftigung z.B. in 
der Essensausgabe, Spüler, Betreu-
ung o. ä. Freue mich auf die Mög-
lichkeit einer Zusammenarbeit. Bitte 
keine Fahrdienste.
 arbeitmachtspass@t-online.de

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.
  Tel. 0163/6057361

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Zuverlässige, nette Frau sucht Ar-
beit zum Putzen und Bügeln in Obe-
rursel, Kronberg und Königstein.
 Tel. 0174/6044974

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungsarbeiten aller Art:
Alles aus einer Hand. Wir garantie-
ren Qualität und Zufriedenheit. Um-
zug und Transportdienst.
 Tel. 0176/23690725

Ich suche eine Stelle zum Putzen
in Bad Homburg.
 Tel. 0163/3144440

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Gartenge-
staltung, Zaunmontage, Wege- und 
Terrassen bau, Mauerarbeiten, We-
ge- und Terrassenreinigunug, Gar-
tenarbeiten aller Art.
 Tel. 0179/7404098, A.Yildiz

Mann sucht Arbeit: Fliesen o. La-
minat legen, Tapezieren, Anstrich, 
Verputzen, Trockenbau, Fenster u. 
Türen montieren. Tel. 0152/23037111 
 o. 0176/24891049

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Komplett-Renovierungen usw.:
Wir unterstützen Sie gerne bei der 
kompletten Sanierung Ihres Hauses 
oder Wohnung mit Top-Preis-Leis-
tung! Tel. 0176/42979947

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Haushaltshilfe gesucht?
Bei Wisan Cleaning Service 
finden Sie preiswerte Haus-
hälterinnen, Bügelhilfen, 
Putzfrauen oder Reinigungs-
kräfte in Ihrer Nähe, auch 
Haushaltshilfe bei Schwan-
gerschaft, Erkrankung und 
Unfall, zuverlässig und kurz-
fristig verfügbar.
Rufen Sie jetzt an oder 
schreiben Sie und vereinba-
ren Sie einen Termin:

Deutsch: 01512 3610390
Englisch: 0176 82481804

Russisch oder Rumänisch: 
0176 30754109

E-Mail: 
info@wisancleaningservice.com

RUND UMS TIER

Katze vermisst. Seit 1.12. vermis-
sen wir unsere Mimi im Bereich 
Gärtnerweg, Ruppertshain. Mimi ist 
graubraun gestreift, wiegt knapp 
4kg. Sie ist sehr scheu, aber sie 
kratzt und beißt nicht. Sollte sie ih-
nen zugelaufen sein, bitte rufen Sie 
uns an, Lieselotte Berndt, 
Gärtnerweg 8, Ruppertshain . 
 Tel. 0157/72658038

UNTERRICHT

Study smarter, not harder! Päda-
gogisch erfahrener Diplom-Kauf-
mann führt anspruchsvolle Schüler 
in Wirtschaftslehre und Mathematik 
zum erfolgreichen Abschluss.
 Tel. 06172/9234095

Lerntherapeutische Hausaufga-
benbetreuung für Kinder mit Lern-
problemen. Tel. 0176/62331360

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Studienrätin erteilt Intensivkurs 
Englische Grammatik (6 Tage, 24 
Stunden) vom 8.1.-13.1.24, max. 8 
Schüler, 290,- €, Ort: Katholisches 
Pfarramt, Georg-Pingler Str. 26, in 
Königstein. Tel. 0157/31150824 od. 
 intensivkurseenglisch@gmail.de

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Puppensammlung zu verk., 30 St. 
inkl. Schrank, Preis VB. IKEA Ju-
gendz. Malm, neu, 250,- €. Kirsch-
baum Kleiderschrank, 450,- €. Für 
Selbstabholer. Tel. 06172/83775

Verkaufe: Hochwertiger Massage-
sessel mit Inversions-Stretch-Funk-
tion, Farbe: schwarz, VB 500,-  €, 
Crosstrainer Andes 8, Farbe: 
schwarz, VB 175,- €, beides Abho-
lung. Tel. 0151/20226211

Hausratau� ösung: Frd.-Köppern, 
Albert-Schweitzer-Str. 31A, Fr., 
08.12./11–18h, Sa., 09.12. 10–14h, 
Hausrat/Möbel mit Werkzeug/Zube-
hör/Gartengeräten.

Roche Bobois Ledersofa Modell 
Presence; hellgraues Leder, weiße 
Steppnähte, neuwertig aus 2014, 
220x100x80, Rückenkissen auf-
stellbar, VB 1.900,- € nur gegen Ab-
holung. Tel. 0176/99380472,
 Oberursel

Haushaltsau� ösung: Samstag, 
09.12.2023 und Sonntag, 10.12.23, 
jeweils 11–15 Uhr, in der Adelhartstr. 
61, 61352 Bad Homburg.

Haus� ohmarkt – Umzugsbedingt 
günstig abzugeben/verschenken 
gegen Abholung am Samstag, 
14:00 Uhr – 17:00 Uhr und Sonntag, 
13:00 Uhr – 16:00 Uhr: Weihnachts-
artikel, Bilderrahmen, Kleidung, 
Hausrat, Bücher, Spiele. Philipp- 
Reis-Straße 2H, Oberursel.
 Tel. 06171/883939

Geschmackvoller Rokokoreplik- 
Vitrinenschrank 175x117x42 cm mit 
Glasböden, Türverglasung und Or-
namenten (Quadriga Stilmöbel) 
günstig abzugeben. Bei Interesse:
 Tel. 0174/2436335

22 Hutschenreuther Weihnachts-
glocken, orig. verpackt, (1991–2007, 
2009, 1983, 1986, 1988, 1989) sehr 
günstig abzugeben. Selbstabholer 
gegen bar. Neuwert heute je Porzel-
langlocke 35,- €. Tel. 06175/7984577

Pegasus Solero E7F Damen Ebike 
28 Zoll, weiss, 7 Gang Nabenschal-
tung zu verkaufen, VB 950,- €, NP 
2850,- €.  Tel. 0171/3854546

VERSCHIEDENES

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsm ünzen (Peseten, Schilling, 
ital. Lire etc.)  Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Professionelle Hilfe bei Computer- 
Problemen, Rentner- Schulungen, 
Datenrettung und Computer-Bau. 
Kontaktieren Sie mich jetzt! Ihr Fa-
chinformatiker.  Tel. 0152/55957361

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Die 
au� agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Weihnachtskrippen und mehr – filigrane 
Arbeit für die gute Sache 

Bad Soden (wto) – Mit Walnüssen hat alles an-
gefangen. Als der Bad Sodener Michael Behrle, 
heute 74, vor fünf Jahren auf den Weihnachts-
teller blickte, kam ihm eine Idee: Aus Nusscha-
len könnte man doch kleine Krippen bauen, als 
Accessoire für den Weihnachtsbaum oder zum 
Hinstellen – in einer Schalenhälfte stehen dann 
die winzigen Figuren von Maria und Josef mit 
dem Jesuskind in der Mitte.
So weit der Gedanke. Was bei anderen schnell 
wieder vergessen wäre, hat der engagierte 
Rentner, der schon als Kind ein begeisterter 
Modelleisenbahner war, zu einem Hobby 
gemacht, das sich dann zwischenzeitlich zu 
einem Fulltime-Job ausgewachsen hat. Unter-
stützt wurde er dabei von seiner Frau Rena-
te. Behrle hat tatsächlich angefangen, Mini-
aturkrippen zu produzieren. Er begann, sich 
Walnüsse in der geeignten Größe im Kaliber 
von 38 bis 40 Millimetern zu besorgen, er 
beschaffte die Figuren – es sind Kunststoff-
Spritzteile – und montierte alles in fi ligraner 
Handarbeit. Teilweise hat er die Figürchen 
auch bemalt. Die Wohnung wurde zur Werk-
statt umfunktioniert, in der er von morgens 
bis abends arbeitete.
Inzwischen hat er sage und schreibe 1.400 
der kleinen Walnusskrippen produziert und 

verkauft. Der Erlös ist an die Christoffel-
Blindenmission (CBM) gegangen. Im Jahr 
2021 hat sich Behrle dann etwas Neues aus-
gedacht: eine größere Krippe mit Stall. Bis 
zum Sommer 2023 stellte er hundert Stück 
davon fertig, fünfzig davon bemalt, die an-
deren fünfzig unbemalt. „Bis auf die Figu-
ren ist alles Handarbeit“, berichtet Behrle. 
Ein wichtiges Hilfsmittel für seine Arbeit ist 
der Dioden-Laser, der in der Wohnung steht: 
„Damit kann ich Holz schneiden und gra-
vieren“, berichtet Behrle. „Unverzichtbar ist 
auch die Lupenbrille, ohne die das fi ligrane 
Bemalen und Einsetzen der Einzelteile nicht 
möglich wäre.“

Geld für die Christoffel-Blindenmission
Inzwischen sind die größeren Krippen mit 
dem Namen „Der Stall von Bethlehem“ be-
reits restlos ausverkauft. Behrles handwerkli-
ches Geschick hat sich herumgesprochen, vor 
allem durch Hinweise im Internet und durch 
die in hoher Aufl age erscheinende CBM-Zeit-
schrift. „Die Krippen sind an Orte in ganz 
Deutschland und in Österreich ausgeliefert 
worden, aber auch in die USA“, sagt Behrle. 
Auch Bad Sodenerinnen und Bad Sodener ha-
ben geordert.

Vom Verkaufspreis von 90 Euro für eine be-
malte Krippe werden nur die Materialkosten 
abgezogen, die restlichen 50 Euro gehen an 
die Blindenmission, eine unbemalte Krippe 
mit elfenbeinfarbigen Figuren kostet 70 Eu-
ro, auch hier werden 50 Euro an die Blinden-
mission überwiesen. Behrles hoher Aufwand 
wird also zur Gabe für die Projektarbeit der 
CBM. Auch Renate Behrle ist mit dem Kon-
fektionieren, dem Einpacken und Versenden 
der Krippen stark beteiligt.

Zehntausend Euro Spende in 2023 
Für die Krippen und weitere weihnachtliche 
Accessoires hat Behrle der Christoffel-Blin-
denmission allein in diesem Jahr den stattli-
chen Betrag von 10.000 Euro zur Verfügung 
gestellt.  „Es ist wichtig, Projekte zur Vorbeu-
gung von Blindheit zu unterstützen und Men-
schen vor vermeidbarer Blindheit zu retten.“ 
Er verweist darauf, dass mit dem Geld vielen 
Menschen mit Augenleiden geholfen werden 
kann. Das gilt für das Trachom, einer etwa in 
Ländern wie Tansania oder Äthiopien verbrei-
teten bakteriellen Augenkrankheit, die unbe-
handelt zur Erblindung führt. Eine Behandlung 
mit Antiobiotika, wie sie die CBM ermöglicht, 
kostet 30 Euro. Und eine Graue-Star-Operati-
on von Kindern unter Vollnarkose – sie müs-
sen dazu drei Tage lang in der Klinik sein – ist 
für 150 Euro möglich. Behrle bedankt sich bei 
den Menschen, „die durch den Kauf meiner 
Arbeiten die CBM unterstützen“.
„Es kann mit relativ wenig Geld sehr viel 
Nutzen gestiftet werden“, sagt er, dessen  
Mutter im Alter von 70 Jahren erblindet ist. 

Er verweist darauf, dass die Christoffel-Blin-
denmission effektiv und mit geringen Ver-
waltungskosten arbeite. „Die CBM baut und 
unterhält vor Ort Krankenhäuser, in denen sie 
kompetente Ärzte ausbildet.“ .
Kontakt: Michael Behrle, Tel. 06196 7652646
E-Mail: Michael.Behrle@gmail.com

Wichtiges Arbeitsgerät: Michael Behrle am Dioden-Laser  Foto: Tocha

„Der Stall von Bethlehem“: Eine Krippe von 
Michael Behrle   Foto: privat

„Neuschnee“ ist Museumsstück des Monats

Bad Soden (bs) – Jeden Monat stellt das Bad 
Sodener Stadtmuseum eines seiner Exponate 
in den Fokus. Das Museumsstück im Monat 
Dezember ist ein Handdruck mit dem Titel 
„Neuschnee“ von Rudolf Schucht und stammt 
aus dem Jahr 1981. Dargestellt wird die Al-
tenhainer Kirche.
Der Künstler zeigt anhand eines Linolschnitts 
die 1931 nach Plänen des Würzburger Archi-
tekten Albert Boßlet (1880 –1957) erbaute 
Altenhainer Kirche. Die Weihe erfolgte 1932. 
Die Kirche liegt auf einer Anhöhe an der 

Kirchstraße, umgeben von dem alten Fried-
hof. Die dort zuvor befi ndliche Fachwerkka-
pelle Maria Geburt von 1710 war baufällig 
gewesen, und so hatte sich die damals noch 
selbstständige Gemeinde Altenhain zu einem 
Neubau entschlossen. Die neue Kirche aus 
Naturstein wurde 1933 sogar auf der Welt-
ausstellung in Chicago vorgestellt. Dies ist im 
Museumsraum Altenhain dokumentiert.
Der einstige Städelschüler Schucht arbeite 
viele Jahrzehnte als Grafi k-Designer für die 
Hoechst AG. Auch als er die Leitung des gra-
fi schen Ateliers der dortigen Werbeabteilung 
abgab, war er noch als freier Mitarbeiter und 
Kurator für die Hoechst AG tätig. Ab 1973 
unterhielt er in Bad Soden ein eigenes Atelier 
für freie Grafi k und Grafi k-Design. In die-
ser Zeit entstanden nicht nur Kunstkalender, 
sondern auch viele künstlerische Arbeiten für 
die Stadt Bad Soden, seien es Zeichnungen, 
die nach Vorlagen berühmte Persönlichkei-
ten wiedergeben, oder grafi sche Arbeiten wie 
dieser Linolschnitt. Die Grafi k gehört zu ei-
ner Reihe von Arbeiten, die die Herbst- und 
Winterzeit thematisieren und im Raum „Be-
rühmte Persönlichkeiten und Künstler“ im 
Stadtmuseum zu fi nden sind.

Bad Soden im Blick
Im Mai und Juni 2024 werden Werke von Bad 
Sodener Künstlerinnen und Künstler in der 
Stadtgalerie gezeigt unter dem Motto „Bad 
Soden im Blick“ – Arbeiten, die Bad Soden, 
Neuenhain, Altenhain und den Taunus in den 
Fokus stellen sowie von Menschen, die hier 
gewirkt haben.
Die Öffnungszeiten des Stadtmuseums im 
Kulturzentrum Badhaus in Bad Soden sind 
Mittwoch, Samstag und Sonntag von 15 bis 
18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Die Darstellung der Altenhainer Kirche von 
Rudolph Schucht stammt aus dem Jahr 1981.

Foto: Stadt Bad Soden

Eine Kerze im Fenster als Zeichen der 
Solidarität mit Jüdinnen und Juden

Hochtaunus/Main-Taunus (bs) – Es ist 
ein aktives Zeichen gegen die Verfolgung 
und Bedrohung von Jüdinnen und Juden: 
Mit der Aktion „Mein Licht gegen die 
Dunkelheit“ ruft die katholische Region 
Hochtaunus und Main-Taunus im Bistum 
Limburg zusammen mit Kooperationspart-
ner dazu auf, von 19 bis 20 Uhr abends eine 
brennende Kerze ins Fenster zu stellen. Die 
Aktion soll zur Zeit des jüdischen Lichter-
fests Chanukka von Freitag, 8. Dezember, 
bis Freitag, 15. Dezember, stattfi nden. Hin-
tergrund ist der Angriff der Terrororgani-
sation Hamas auf Israel am 7. Oktober und 

die zunehmende Sorge über den offenen 
Antisemitismus in Deutschland.

Breite Unterstützung
„Der Angriff der Hamas und die darauf 
folgende Welle des Antisemitismus stel-
len jüdische Existenz auch bei uns infrage. 
Wir rufen zu einem klaren Bekenntnis für 
jüdisches Leben und für die Anerkennung 
der Menschlichkeit jedes Einzelnen auf“, 
sagt Matthias Braunwarth, Co-Leiter der 
Region Hochtaunus und Main-Taunus. Die 
Menschen seien eingeladen, sich gegen die-
se Bedrohung zu stellen und ein leuchtendes 
Zeichen der Hoffnung zu setzen. Chanukka 
sei für die Aktion ein guter Zeitraum, denn 
das Lichterfest erinnere an das Überleben 
des jüdischen Volks in antisemitischer Zeit.
Alle, die bei der Aktion mitmachen und ei-
ne brennende Kerze in ihr Fenster stellen, 
können davon ein Foto machen und es un-
ter #meinlichtgegendiedunkelheit auf Face-
book oder Instagram posten.
Der Solidaritätsaufruf wird von zahlreichen 
Kooperationspartnern über die Region hi-
naus unterstützt. Darunter sind der Main-
Taunus-Kreis und Einzelkommunen wie 
Eppstein, die Gesellschaft für christlich-
jüdische Zusammenarbeit Main-Taunus, das 
Evangelische Dekanat Kronberg sowie meh-
rere evangelische und katholische Kirchen-
gemeinden. Zudem beteiligen sich die Elisa-
bethenschule Hofheim, der Caritasverband 
Main-Taunus und Hochtaunus und weitere 
Regionen und katholische Einrichtungen im 
Bistum Limburg daran.

Weihnachtsoratorium als 
Konzertfi lm im Augustinum

Bad Soden (bs) – Im Rahmen der Serie „Ci-
nema Augustinum Spezial“ wird am 13. De-
zember um 19.30 ein Konzertfi lm des Baye-
rischen Rundfunks (BR) gezeigt. Zu sehen ist 
das „Weihnachtsoratorium“ mit dem Chor des 
BR. Das Weihnachtsoratorium ist Johann Se-
bastian Bachs populärste geistliche Kompo-
sition. Es umspannt die biblische Geschichte 
von der Geburt Christi bis hin zur Anbetung 
durch die Heiligen Drei Könige. Die Einfüh-
rung an dem Abend in der Seniorenresidenz 
Augustinum in Bad Soden-Neuenhain über-
nimmt Jürgen Seeger, der Koordinator der 
„Bachedition“ des Bayerischen Rundfunks.

Zwei Konzerte des Masithi-Chors
Bad Soden (bs) – Unter dem Motto „Joy to 
the world“ präsentiert der Neuenhainer Ma-
sithi-Chor bei zwei Konzerten Advents- und 
Weihnachtslieder zum Hören und Mitsingen. 
Der Chor unter der Leitung der Musikerin 
und Gesangskünstlerin Bettina Kaspary ist 
am Freitag, 15. Dezember, um 19 Uhr in der 
katholischen Kirche in Sulzbach (Eschborner 
Straße 2A) zu hören sowie einen Tag später – 
am Samstag, 16. Dezember um 19 Uhr – bei 
einem „Heimspiel“ in der evangelischen Kir-
che in Bad Soden-Neuenhain (Drei-Linden-
Straße 5). Der Eintritt bei beiden Auftritten 
ist frei, Spenden sind willkommen.

Zur Adventszeit gibt 
es Geschichten für Kinder

Bad Soden (bs) – Auch in diesem Jahr kön-
nen die Bad Sodener Kinder ab vier Jahren zur 
Adventszeit lustige und besinnliche Geschich-
ten hören. Sie sind an den Adventssamstagen 
jeweils vormittags um 11 Uhr in die Stadt-
bücherei im Alten Kurpark eingeladen. Nach 
den Vorlesegeschichten können die Mädchen 
und Jungen mit dem Team der Stadtbücherei 
basteln. Die Teilnahme ist kostenfrei. Den 
Anfang als Vorleser hat Bürgermeister Frank 
Blasch am Samstag, 2. Dezember, mit der Ge-
schichte „Das große Weihnachtsfest im Zoo“ 
von Sophie Schoenwald gemacht. Am zwei-
ten Adventssamstag, 9. Dezember, liest die 
Stadtbücherei-Mitarbeiterin Ulrike Saile aus 
dem Bilderbuch „Weihnachten mit Fuchs und 
Schweinchen“ von Annette Herzog. Erstmals 
als Vorleser mit dabei ist am 16. Dezember 
der neue Leiter der Stadtbücherei, Chris Be-
cker, mit der Geschichte „Weihnachtsglück 
mit Oma Lotti“ von Julia Klee. Am Ende der 
Reihe der Adventskalendergeschichten steht 
die Erzählung „Lieselotte Weihnachtskuh“ 
von Alexander Steffensmeier am Samstag, 23. 
Dezember, auf dem Programm. Vorgetragen 
wird die Geschichte von der Leiterin des Bad 
Sodener Stadtmuseums, Christiane Schalles.
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Stellenmarkt
Aktuell

Nettes Praxis-Team  sucht Verstärkung
Auszubildende zur MFA für Praxis in Kelkheim

Gerne auch Mini-Jobber auf 520,– € Basis
Tel.: 06195-3233 oder 0177-5346583

Neueröffnung der privaten Hautarztpraxis „Schwaner Dermatologie“ in Königstein

Haben Sie - wie ich - Freude an Ihrer Arbeit und an Patienten und Lust auf Innovation 
und Gestaltung? Dann seien Sie von Anfang an dabei, meine dermatologische Pri-
vatpraxis in Königstein mit mir aufzubauen und zu entwickeln. In freundlicher und 
entspannter Atmosphäre und mit einem engagierten Team erwartet Sie täglich ein 
abwechslungsreiches und spannendes Arbeiten, mitten in der Stadt mit Geschäften 
und Parkmöglichkeiten direkt vor der Tür. 

Für Rückfragen: 0173 6576222  Bewerbungen: info@schwaner-dermatologie.de

Ich suche eine/n MFA (m/w/d) 
in Teil-, Vollzeit oder als Minijob 

ab dem 15. Januar  2024

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

sucht gelernte/n
Rechtsanwalts-

fachangestellte/n m/w/d 
sowie Schreibkraft m/w/d

auf TZ- oder Minijobbasis.
Bitte Bewerbung mit

Lichtbild per E-Mail an:
info@anwaltskanzlei-stiel.de

Reinigungskraft gesucht
Für unser Gemeindezentrum 

der Evangelisch-methodistischen Kirche in 
Bad Soden-Neuenhain suchen wir 

zu Januar 2024 eine freundliche und zuverlässige 
Reinigungskraft. Die auf der Basis Minijob bezahlte 

Arbeitszeit umfasst max. 20 Stunden/Monat.
Nähere Informationen erhalten Sie unter 

E-Mail: friedlinde.reipsch@t-online.de oder 
Mobil: 0171/7536092

1 Mitarbeiter/-in in Bad Soden gesucht
gerne Rentner/-in für 1–2 Nachmitt./Woche

auf 520,– €-Basis.

Praxis für Lerntherapie Narajek
www.lerntherapie-narajek.de
info@lerntherapie-narajek.de

Tel.: 06196 5260870

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60  für alle
Fächer + Stufen gesucht.

Tel. 06171-987670 (AB vorh.)

Die Tennishalle Eschborn-Niederhöchstadt sucht für sofort eine/n

Mitarbeiter/in m/w/d
halbtags (nachmittags), 4 Tage/Woche in Festanstellung, 24 Tage Urlaub

Was Sie erwartet: Kleines Team, Arbeiten im Service-Bereich, 
Buchung von Tennis- und Squash-Plätzen, Verwaltung von Bar-Kas-
se und Kassenbuch, Beantworten von Anfragen per Telefon und 
Mail, eigenständiges Arbeiten

Was wir erwarten: Zuverlässigkeit, Empathie, Freude am Umgang 
mit Kolleg:innen und Tennis- sowie Squash-Spielern, Flexibilität, 
PC-Kenntnisse, Englischkenntnisse sind von Vorteil

Bewerbungsunterlagen bitte senden an:
Tennishalle Eschborn e.V. & Co.OHG 

Ansprechpartnerin: Marsha Heyer 
Mail: info@tennishalle-eschborn.de • Tel.: 06173 / 65411

Immer 
informiert!

WIR  SUCHENWIR SUCHEN 
Schreinermeister Schreinergeselle oder Schreinermeister Schreinergeselle oder 

Schreinerhelfer (m/w/d)Schreinerhelfer (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeitin Teil- oder Vollzeit

Ein Mitarbeiter-Parkplatz ist direkt vor der Tür.Ein Mitarbeiter-Parkplatz ist direkt vor der Tür.
Möbelbau / Fenster und Türen / Parkett

Reparaturarbeiten rund ums Holz

Schreinerei Engel, In der Schneithohl 16 
61476 Kronberg, Telefon: 0171 5219194

Bitte senden Sie uns Ihre Textbeiträge per Mail redaktion-bs@hochtaunus.de

Wir suchen Pflegefachkräfte (m/w/d)

Karriere

Weil Sie mehr
verdienen als
nur Applaus …

Alle Infos auf:
mehr-verdienen-als-applaus.de

Kliniken: Geplante Veränderungen 
führen zu Kritik

Main-Taunus-Kreis (bs) – Nach den Dis-
kussionen zum Thema Krankenhäuser in der 
Bundesrepublik hat sich nun auch die Politik 
des Main-Taunus-Kreises wie auch der Stadt 
Frankfurt damit beschäftigen müssen, und 
zwar mit dem Gesundheitsverbund varisano, 
zu dem die drei Krankenhausstandorte Bad 
Soden, Hofheim und Frankfurt-Höchst ge-
hören. Somit ist es also auch für Kelkheim 
von Bedeutung. Vorgestellt wurde vom Ver-
bund ein Medizinkonzept. Erste notwendige 
Schritte werden umgehend umgesetzt wer-
den, heißt es in einer Pressemitteilung. Auch 
die weitgehend fl ächendeckende Einführung 
des Tarifvertrages des öffentlichen Dienstes 
soll in der varisano-Zukunft eine Rolle spie-
len.

Was geplant ist
Folgende Veränderungen sind im Medizin-
konzept vorgesehen:
„Der Schwerpunkt des varisano-Kranken-
hauses Hofheim wird künftig auf der Ger-
iatrie und Psychiatrie liegen. Um dies zu 
erreichen, wird die bisher teilweise auch in 
Bad Soden angesiedelte Geriatrie im Main-
Taunus-Kreis komplett nach Hofheim ziehen. 

Die Klinik für Pneumologie, die unter dem 
neuen Chefarzt Dr. med. Gerasimos Varelis 
eine deutlich stärkere onkologische Ausprä-

gung erhält, siedelt dagegen an das varisano-
Klinikum Frankfurt-Höchst um.“ 
Die Notaufnahme des Hofheimer Kranken-
hauses wird geschlossen. Die Versorgung 
von Notfallpatienten übernehmen die Notauf-
nahmen in den wenige Kilometer entfernten 
Schwesterkrankenhäusern Bad Soden und 
Frankfurt-Höchst. 
Und wörtlich weiter: „Komplexe viszeralchi-
rurgische Eingriffe, die einer qualitätsorien-
tierten Leistungsmengenvorgabe durch den 
gemeinsamen Bundesausschuss unterliegen, 
wie etwa Operationen der Bauchspeicheldrü-
se, übernimmt künftig das Klinikum Frank-
furt-Höchst. Allgemeinchirurgische Eingriffe 
an sich sind weiterhin wesentlicher Teil des 
Leistungskataloges am Krankenhaus Bad 
Soden. Zudem wird in Bad Soden ein ortho-
pädischer Schwerpunkt mit eher planbaren 
Eingriffen herausgebildet werden, während 
man sich in Höchst auf die nicht planbare 
Unfallchirurgie konzentriert. 
Die Klinik für Augenheilkunde ist künftig 
am Standort Bad Soden vorgesehen.
Die bisher sowohl in Höchst als auch in 
Bad Soden vorgehaltene Urologie wird 
schwerpunktmäßig in Bad Soden konzen-

triert. In diesem Zuge wird die roboteras-
sistierte Chirurgie dort weiter ausgebaut 
werden. 

Das varisano-Krankenhaus in Bad Soden: Die Notaufnahme bleibt erhalten, jedoch wird die 
Notaufnahme des Hofheimer Krankenhauses geschlossen. Dann heißt es für Patienten von dort, 
den Weg nach Bad Soden oder nach Frankfurt-Höchst zu nehmen. Foto: varisano

Im Bereich der gynäkologischen Onkologie 
will man künftig den Schwerpunkt am Stand-
ort Frankfurt-Höchst ausbilden. In Bad Soden 
wird im Zusammenspiel mit der Urologie zu-
dem ein urogynäkologischer Fokus herausge-
arbeitet. 
Alle übrigen Fachbereiche verbleiben an den 
jeweiligen Standorten, so beispielsweise auch 
die Geburtshilfen in Bad Soden mit durch-
schnittlich mehr als 1.000 Geburten und in 
Frankfurt-Höchst als Perinatalzentrum Le-
vel-1 mit an die 2.300 Geburten im vergan-
genen Jahr.

„Sterben auf Raten“
Neben Frankfurts Stadtkämmerer Basison 
Bergerhoff nahm auch Landrat Michael Cyri-
ax Stellung. „Die Krankenhauslandschaft in 
Deutschland und auch bei uns in der Region 
wird nicht bleiben, wie sie war. Alle Abtei-
lungen müssen sich verändern. Der Patient 
muss im Mittelpunkt stehen“, so Cyriax.
„Wir werden jeden Stein umdrehen, um zu 
schauen, wo wir durch Synergien weiter Kos-
ten einsparen können, und wir werden in na-
hezu allen Bereichen die Stellenpläne genau-
estens überprüfen und hinterfragen müssen“, 
erklärte Dr. Patrick Frey, varisano-Geschäfts-
führer.
Zur dringend erforderlichen Verbesserung 
der Wirtschaftlichkeit sieht das Konzept ei-
nen notwendigen Personalabbau von etwas 
mehr als zehn Prozent vor. Die Pfl ege am Bett 
werde aufgrund besonderer Finanzierungsge-
gebenheiten hiervon explizit nicht betroffen 
sein.
Harsche Kritik vom „Bündnis für eine si-
chere Gesundheitsversorgung im MTK und 

Frankfurter Westen“ folgte auf dem Fuße. 
Bei einer Umsetzung des nun vorliegenden 
Vorschlags gebe es im gesamten Main-Tau-
nus-Kreis keine wohnortnahe Schlaganfall-
versorgung mehr und auch kein Herzka-
theterlabor. „Wir befürchten deshalb: Hier 
beginnt ein Sterben auf Raten, am Ende 
droht Hofheim,  seine stationäre medizini-
sche Versorgung komplett zu verlieren“, so 
das Bündnis.
Die Absage des dritten Bauabschnitts in 
Höchst bedeute weiterhin unwürdige Zustän-
de in der psychiatrischen Versorgung, die 
schon 2019 mit dem Wallraff-Report aufge-
deckt worden seien. All das entspreche weder 
einem Zukunfts- noch einem angemessenen 
medizinischen Konzept.

„Keine freien Kapazitäten“
Und weiter: „Völlig unklar bleibt auch, wie 
die ja schon heute oft voll ausgelasteten Kli-
niken Bad Soden und Höchst das zusätzliche 
Aufkommen an Patientinnen und Patienten 
aus dem Versorgungsgebiet auffangen sollen. 
Schon heute berichten Rettungsdienste, dass 
oft weit über das Rhein-Main-Gebiet hinaus 
verlegt werden muss, weil es keine freien Ka-
pazitäten gibt.“ 
Hinzu komme, dass in Zeiten des Fachkräfte-
mangels ein massiver Personalabbau geplant 
sei, der sich auf die medizinische Versorgung 
auswirken werde. „Die angekündigte Bezah-
lung nach TVöD ist seit Jahren überfällig, 
eine vollständige Anwendung des Tarifrechts 
und damit eine wirkliche Tarifbindung wird 
aber offenbar noch immer nicht erwogen. So 
schreibt man die bestehenden Wettbewerbs-
nachteile selbst fort.“
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Polizei-Erfahrung in der Geschäftsführung  
des Präventionsrates

Main-Taunus-Kreis (bs) – Das Geschäftsfüh-
rungsduo im Präventionsrat Main-Taunus ist 
wieder komplett. Landrat Michael Cyriax  hat 
unlängst mit den Geschäftsführern Urban Egert 

und Andreas Suda die künftige Arbeit des Prä-
ventionsrates erörtert. Suda, wie Egert ehemali-
ger Polizeibeamter, hat die ehrenamtliche Funk-
tion Anfang Novembers übernommen.

Der im Ruhrgebiet geborene Suda kam in der 
Schulzeit mit der Familie nach Flörsheim-
Wicker. Wie er berichtet, hat ihn der deut-
sche Terrorismus in den 1970er-Jahren noch 
während der Schule bewogen, zur Polizei 
zu gehen. Er kam zur Polizeistation Flörs-
heim, in der er bis zum Ruhestand auch blieb 
– im Streifendienst und dann in der Dienst-
gruppenleitung. Schon während der aktiven 
Dienstzeit unterstützte er die Präventionsar-
beit und setzte das auch im Ruhestand fort, 
vor allem mit Fahrradcodieraktionen.
Auch sein Mitgeschäftsführer Urban Egert 
kommt von der Polizei im Main-Taunus-
Kreis. Er war von 2018 bis zum Ruhestand 
2022 Leiter der Polizeidirektion. Sein bishe-
riger Mitgeschäftsführer Peter Nicolay hatte 
im März 2023 aufgehört, sodass die Funktion 
seitdem vakant war. „Wir freuen uns, dass wir 
nun zwei erfahrene Polizeiexperten an Bord 
haben“, so Cyriax.
Gleichzeitig hebt der Landrat das Engagement 
der Präventionsräte auf Kreis- und Stadt- oder 
Gemeindeebene hervor: „Das ruht auch auf 
ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich im Dienst der Sicherheit für 
alle einsetzen.“ Wichtige Säulen seien zum 
Beispiel die Beratung von Seniorinnen und 
Senioren, Kampagnen gegen Trickbetrug und 
die Vorbeugung vor Einbrüchen.

Landrat Michael Cyriax (li.) und die beiden Präventionsrats-Geschäftsführer Urban  Egert 
Andreas und Andreas Suda  Foto: MTK

Ein Joint Venture der Ehrenamtsförderung

Main-Taunus-Kreis (bs) – Im Main-Tau-
nus-Kreis können demnächst die ersten 15 
Freiwilligenmanager und -managerinnen 
ihre Arbeit aufnehmen. Sie erhielten nach 
einem Lehrgang ihre Zertifikate durch den 
Hessischen Staatsminister Axel Winter-
meyer. Sie sollen in dem vom Land geför-
derten Projekt Bürgerinnen und Bürger be-
raten, wie sie sich am besten ehrenamtlich 
engagieren können. Dabei arbeitet der Kreis 
mit dem evangelischen Dekanat Kronberg 
und dem Caritasverband Main-Taunus zu-
sammen.

Wie Landrat Michael Cyriax erläutert, ist das 
Projekt in diesem Zuschnitt einmalig in Hes-
sen: „Die  beiden christlichen Kirchen mit ih-
ren Beratungsstellen können dazu wichtige Un-
terstützung geben und sind für uns seit vielen 
Jahren Partner in zahlreichen Initiativen. Um 
die Bürgergesellschaft zu stärken, müssen ver-
schiedene öffentliche, karitative und sonstige 
Initiativen zusammenwirken.“ Das Freiwilli-
gen-Management sei quasi ein „Joint Venture“, 
ein Gemeinschaftsunternehmen, zur Förderung 
des Ehrenamts. Es ergänze dabei die Ehren-
amtsberatungen in den jeweiligen Kommunen.

Der Chef der Hessischen Staatskanzlei, 
Staatsminister Axel Wintermeyer, betonte 
bei der Zertifikats-Übergabe am Dienstag, 
5. Dezember, in Hofheim: „Heute ist der In-
ternationale Tag des Ehrenamtes. Das ist ein 
guter Tag, um den neuen Freiwilligenma-
nagerinnen und -managern, gemeinsam mit 
Landrat Cyriax, die Zertifikate zu überrei-
chen. Sie werden helfen, neue Menschen für 
das ehrenamtliche Engagement zu begeistern 
und ihnen zur Seite stehen, wenn es darum 
geht, sie einzuarbeiten oder formale Hürden 
zu überwinden.“ Die Landesregierung unter-
stützt den Aufbau eines Koordinierungszen-
trums für Bürgerengagement und der ehren-
amtlichen Strukturen im Main-Taunus-Kreis 
über drei Jahre – noch bis 2025 mit 120.000 
Euro.
Die Zertifizierten sind Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Dekanats und der Caritas, die 
an verschiedensten Stellen tätig sind – etwa 
in Gemeinden, in Begegnungsstätten, Bera-
tungsstellen und Familienzentren. Sie sollen 
ab sofort gezielt Menschen beraten, die sich 
ehrenamtlich engagieren möchten. Für diese 
Aufgabe wurden sie in einem Kurs in Zusam-
menarbeit mit der LandesEhrenamtsagentur 
Hessen ausgebildet.
Der Main-Taunus-Kreis hatte den Zuschlag 
für das Landesprojekt „Koordinierungszen-
trum für Bürgerengagement“ im Juni 2022 
erhalten. Es läuft vorerst bis 2025, der Kreis 
erhält dafür hessische Fördermittel, die weite-
re Zuschüsse in anderen Ehrenamtsbereichen 
ergänzen – etwa Fortbildungen für Vereine 
oder den Ehrenamtstag im Kreis.

An die ersten Freiwilligenmanager im Kreis wurden Zertifikate übergeben. Das übernahmen 
Staatsminister Axel Wintermeyer (2. von li.) und Landrat Michael Cyriax (li.).  Foto: MTK

Ambulante psychiatrische Einrichtungen jetzt 
am Hofheimer Krankenhaus gebündelt

Main-Taunus-Kreis (bs) – Die psychiatri-
sche Institutsambulanz und die psychiatri-
sche Tagesklinik sind aus der Kurhausstraße 
in Hofheim an das Krankenhaus Hofheim 
umgezogen. Die Tagesklinik befindet sich 

jetzt im Gartengeschoss der Klinik in den 
Räumen der ehemaligen Corona-Ambulanz. 
Die Institutsambulanz behandelt ihre ambu-
lanten psychiatrischen Patienten ab sofort im 
zweiten Obergeschoss des Nachbargebäudes 
an der Friedensstraße. Auch die Mutter-Ba-
by-Ambulanz aus Hattersheim ist jetzt hier 
ansässig.

Kürzere Wege
„Wir haben das stationäre und ambulante psy-
chiatrische Behandlungsspektrum am Stand-
ort des Krankenhauses bündeln können. Das 
vereinfacht die Orientierung für unsere Pati-
enten und verkürzt die Wege für die Mitarbei-
tenden“, erläutert der kaufmännische Klinik-
leiter Michael Gutendorf die Umzüge.

Psychosomatik in Hattersheim
Die psychosomatische Tagesklinik, die bisher 
ebenfalls in der ehemaligen Fachklinik an der 
Kurhausstraße ansässig war, ist in die Schul-
straße nach Hattersheim umgezogen. Die 
Hattersheimer Tagesklinik für psychiatrische 
Patienten ist mit der Hofheimer Einrichtung 
zusammengelegt worden.

Im Gemeinschaftsraum der neuen psychiat-
rischen Tagesklinik im Hofheimer Kranken-
haus können Patienten lesen, sich austau-
schen oder entspannen.  Foto: varisano

Besinnliches zu einem  
besonderen Baum

Main-Taunus-Kreis (bs) – Um die Ge-
schichte des Weihnachtsbaumes geht es bei 
einem vorweihnachtlich-besinnlichen Abend 
am Mittwoch, 13. Dezember, im Waldhaus 
im Arboretum Main-Taunus (Beginn: 18 
Uhr). Weihnachten mit Baum – warum und 
seit wann ist das so? Fortswirtin Katrin Rei-
chel beantwortet nicht nur diese Frage, son-
dern geht auch darauf ein, welche Baumarten 
als  Weihnachtsbaum dienen und gedient 
haben,  welch unterschiedlicher Schmuck in 
Mode gewesen ist und den Zeitgeist zeigt. 
Auch die Form der Feier hat sich im Lauf der 
Zeit geändert. Heute ist der Weihnachtsbaum 
weltweit bekannt: Wie kam es dazu? Und wie 
hat man sich geholfen, wenn kein Baum zu 
bekommen war? Vorgetragen werden dazu 
Texte von Liselotte von der Pfalz, Johann 
Wolfgang von Goethe, Peter Rosegger, E. T. 
A. Hoffmann, Thomas Mann und anderen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro für 
Erwachsene und zwei Euro für Kinder.
Ort: Waldhaus, Am Weißen Stein, 65824 
Schwalbach am Taunus.

Beleuchtete Winterfichte: Um die Geschich-
te des Weihnachtsbaums geht es bei einem 
Abend im Arboretum. 
 Foto: The Business Man

Kellereinbrecher zugange
Bad Soden (bs) – Zuletzt wurden in Bad 
Soden mehrere Kellereinbrüche verzeichnet, 
bei denen Fahrräder und andere Gegenstän-
de im Wert von einigen Tausend Euro ge-
stohlen wurden. So waren unbekannte Täter 
in den Kellerräumen eines in der Kronberger 
Straße nahe der Straße Am Eichwald gelege-
nen Mehrfamilienhauses zugange. Zunächst 
wurde das Tiefgaragentor aufgehebelt und 
dann ein Kellerverschlag geöffnet, aus dem 
Wein, Schuhe und Taschen entwendet wur-
den. Zwei weitere Taten ereigneten sich in 
Mehrfamilienhäusern in der Bismarckstra-
ße sowie erneut in der Kronberger Straße. 
Auch hier verschafften sich Kriminelle teils 
gewaltsam Zutritt zu den Kellerparzellen, 
aus denen sie zwei hochwertige Fahrräder 
und Alkoholika stahlen. Zuletzt wurde aus 
einem Keller in einem Mehrfamilienhaus 
ein hochwertiges Mountainbike der Marke 
Rose, Modell Backroad Randonneur ultegra 
in der Farbe schwarz, entwendet. Die un-
bekannten Täter waren vermutlich über die 
Eingangstür in das Objekt gelangt.
Das Einbruchskommissariat der Krimi-
nalpolizei in Sulzbach bittet um Hinweise 
unter der Telefonnummer 06196 2073-0.

Wenn bei Kindern für  
Ungesundes geworben wird

Hessen (bs) – Die Lebensmittelindustrie 
wirbt in verschiedenen Kanälen für ihre Pro-
dukte. Dabei sprechen die Unternehmen auch 
gezielt Kinder und Jugendliche an, und dazu 
gehört Werbung für unausgewogene Produk-
te mit viel Fett, Zucker oder Salz. Das beein-
flusst die Essensauswahl und das Essverhal-
ten von Kindern.
Gemeinsam mit mehr als 60 Organisatio-
nen fordern die Verbraucherzentralen eine 
umfassende Regulierung von Marketingak-
tivitäten bei zu zucker-, fett- und salzreichen 
Lebensmitteln, die sich an Kinder unter 14 
Jahren richtet. Die Kinder ansprechende 
Lebensmittelwerbung „sollte bundesein-
heitlich gesetzlich geregelt werden und sich 
an den Anforderungen des wissenschaftlich 
fundierten und international anerkannten 
Nährwertprofilmodells der Weltgesund-
heitsorganisation orientieren“ fordert die 
Verbraucherzentrale.
Zu dieser Thematik lädt sie zu einem digita-
len „verbraucherpolitischen Frühstück“  ein. 
Philipp Wendt, Vorstand der Verbraucherzen-
trale Hessen, spricht mit Expertinnen und Ex-
perten darüber, wie sich Werbung für Kinder-
lebensmittel auf die Gesundheit von jungen 
Menschen auswirkt. Die Verbraucherzentrale 
lädt alle Verbraucherinnen und Verbraucher 
aus Hessen ein, ihre Fragen zu stellen.
Eine Anmeldung über vorstandssekretari-
at@verbraucherzentrale-hessen.de ist erfor-
derlich. Für die Teilnahme sind ein PC oder 
Tablet sowie Kopfhörer und Mikrofon und 
eine gültige E-Mail-Adresse erforderlich. Die 
Zugangsdaten zu der Online-Veranstaltung 
erhalten alle, die sich zuvor angemeldet ha-
ben, rechtzeitig per Mail. Wer anonym teil-
nehmen möchte, kann sich mit einem Pseu-
donym anmelden und Kamera und Mikrofon 
deaktivieren.

Verlängerung der Baumaßnahme 
in der Kronberger Straße

Bad Soden (bs) – Weil die Bordsteine auf-
grund der Witterung momentan nicht ge-
setzt werden können, geht die Baumaßnah-
me in der Kronberger Straße in Höhe der 
Minigolfanlage in Bad Soden bis voraus-
sichtlich 17. Dezember in die Verlängerung.

Uns gibt es auch online!
Alle Ausgaben finden sich  

auch im Netz unter 
www.taunus-nachrichten.de 
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
06174 - 911 75 40

Königstein-Neubau
Kleine Einheit, Erstbezug in Kürze, 
78 m2, 3 Zi, großer Balkon für nur 
398.000,– € inkl. Carport. 
Bj. 2023, Energiebedarf 14,3, Klasse A+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

06174 - 911 75 40

Gartenwohnung  
Königstein 

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas06174 - 911 75 40

Schwalbach
REH mit großem Garten, 110 m2 Wfl. 
plus Hobbyraum und Nutzfläche, 
4 Zi., 314 m2 Grundstück für nur  
490.000,– €.
Bj. 1965 Endenergiebedarf 303,10, Klasse H, Fernwärme
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

+49 6195 677570
info@immo-horn.com  

www.immo-horn.com

„W IR  
ÖFFNEN  

D IE  TÜREN  
ZU  IHREM  

NEUEN  
ZUHAUSE ! “

· Beratung  · Verkauf
· Vermietung  · Wertermittlung

Brunnenstraße 6
65812 Bad Soden

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Alles Gute im 

NEUEN HEIM!

Auch kleine Anzeigen 

bringen oft 

großen 
Erfolg!

Krankenhaus Bad Soden als  
Brustkrebszentrum zertifiziert

Main-Taunus-Kreis (bs) – Die Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe von Chefärz-
tin Dr. med. Anne Vollmann und Chefarzt 
Dr. med. Dietrich Mosch des varisano Kran-
kenhauses in Bad Soden ist von der Deut-
schen Krebsgesellschaft als Brustkrebszen-
trum zertifiziert worden.

Maßgeschneiderte Behandlungen
Jährlich behandelt die Bad Sodener Gynä-
kologie weit mehr als 100 Frauen mit der 
Erstdiagnose Brustkrebs. So individuell 
wie jede dieser Frauen, sieht oftmals auch 
die Behandlung aus, erläutert Vollmann: 
„Glücklicherweise können wir heute nahezu 
maßgeschneiderte Behandlungen anbieten. 
Generell stehen bei der Brustkrebstherapie 
mehrere Behandlungsstränge zur Verfü-
gung, die je nach Tumor in unterschiedlicher 
Reihenfolge miteinander kombiniert werden. 
Dazu können unter anderem die Chemothe-
rapie, die Antikörpertherapie, die Immun-
therapie, die Antihormontherapie und auch 
die Bestrahlung zählen. Die Operation als 
Therapieform gehört meist auch mit in das 
Konzept. Dabei ist es uns wichtig, möglichst 
brusterhaltend zu arbeiten und nur so viel 
Gewebe wie notwendig zu entfernen. Man 
weiß mittlerweile, dass dies in den meisten 
Fällen vollkommen ausreicht. In wenigen 

Fällen wird entschieden, die Brust in Gänze 
abzunehmen. Sollte dennoch die Brust wie-
der aufgebaut werden müssen, so kann dies 
ebenfalls am Krankenhaus Bad Soden erfol-
gen.“

Frühe Vorsorge ist wichtig
„Für die Genesung ist aber nicht nur die Ar-
beit der Ärztinnen und Ärzte entscheidend“, 
fährt Vollmann fort. „Im  Brustzentrum 
kümmern wir uns ganzheitlich um die Pa-
tientinnen. Schließlich ist eine Brustkrebs-
diagnose für die meisten Frauen einfach ein 
Schock. Aus diesem Grund kümmern sich 
unsere Breast Care Nurses von Anfang an um 
die Patientinnen und sind jederzeit ihre An-
sprechpartnerinnen, manchmal sogar noch 
über die Behandlung bei uns hinaus. Zusätz-
lich können die Frauen die Unterstützungen 
unserer Psychoonkologinnen und unseres So-
zialdienstes in Anspruch nehmen.“
Mit etwas Sorge beobachten die Medizinerin 
und der Mediziner jedoch, dass immer häufi-
ger auch verhältnismäßig junge Patientinnen 
zu ihnen kommen. „Sich regelmäßig abzutas-
ten und zur Vorsorgeuntersuchung zu gehen, 
ist daher auch schon in jungen Jahren wich-
tig“, betonen beide. Denn je früher ein Kar-
zinom erkannt wird, umso besser lässt es sich 
meist behandeln.

Versierte und flexible Mitarbeitende – die Gemeinde  
Sulzbach ehrt mehrere Jubilare

Sulzbach (bs) – Sulzbachs Bürgermeister El-
mar Bociek würdigte die Ver dienste von Jubi-
larinnen sowie eines Jubilars: Rita Hoffmann, 
Peter Becher und Julia Hecker bringen es mit 
vereinten Kräften auf 60 Jahre im Dienst der 
Gemeinde Sulzbach.

Prozessabläufe aus dem Effeff

Die gebürtige Würzburgerin Hoffmann – sie 
ist 25 Jahre im Dienst der Gemeide – zog es 
Mitte der 80er-Jahre in die Rhein-Main-Regi-
on – nach den Stationen Frankfurt am Main

 

und Eschborn, wo sie ebenfalls im Öffent-
lichen Dienst beschäftigt war, erfolgte am 1. 
Oktober 1998 der Eintritt in die Verwaltung 
der Gemeinde als Mitarbeiterin in der Haupt-
verwaltung. Im Sep tem ber 2004 vollzog sich 
ihre Umsetzung von der Sozial-, Sport- und 
Kultur verwaltung in den Dienstzweig Wirt-
schaftsförderung, Kultur, Veranstaltungen und 
Städtepartner schaften, im April 2011 dann die 
bislang letzte Umsetzung in den Fachbereich 
Lie gen schaftsverwaltung, Bauhof und Tiefbau 
mit Sachgebiet Liegen schafts verwaltung.  Der 
Bürgermeister schätzt sich glücklich, „dass 
wir mit Frau Hoffmann eine versierte Kraft in 
unseren Reihen wissen, die Prozessabläufe aus 
dem Effeff verinnerlicht hat, die se aber nicht 
als in Stein gemeißelt betrachtet, sondern de-
ren Anwendungs effi zienz vielmehr regelmä-
ßig konstruktiv auf Herz und Nieren prüft.“

Sensible Jobauffassung
Die in Frankfurt-Höchst geborene Hecker – sie 
ist 15 Jahr im Dienst der Gemeinde – absol-
vierte ihre komplette schulische Karriere in 
Sulzbach und schloss im Spätsommer 2008 ih-
re Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzie-
herin in Frankfurt ab. Am 1. November 2008 
trat sie der Gemeinde als Erzieherin in der 
Kita „Waldnest“ bei und bekam am 1. August 
2010 dort die stellvertretende Leitung über-
antwortet. Nach der Inanspruchnahme von 
El tern zeit erfolgte am 30. März 2016 Heckers 
Umsetzung in den Hort „Eisvogel“ und nach 
der Geburt des zweiten Kindes noch während 
der Elternzeit die Übernahme der Tätigkeit der 

stellvertretenden Leitung in der Kita Waldnest 
(1. November 2017 bis 2. Oktober 2018). Das 
„Vollzeit-Upgrade“ in stellvertretender Lei-
tungsrolle wurde am 1. Mai 2022 vorgenom-
men und hat seitdem Bestand. Bociek lobt He-
ckers „flexible und sensible Jobauffassung, die 
ihr beim Umgang mit den Waldnest-Kin dern 
in jeder Hinsicht Tür und Tor öffnet.“

Ein Tausendsassa
Becher ist 20 Jahre im Dienst der Gemein-
de und hat, gemessen an seinem Geburtsort 
im sachsen-anhaltischen Hohenmölsen, den 
weitesten Weg nach Sulzbach zurückgelegt. 
In handwerklichen Belangen darf der aus-
gebildete Industriemechaniker im Kühlan-
lagenbau mit ein schlä gigen Erfah rungen als 
Maurer sowie im Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau „durchaus mit der Medaille 
des Tausendsassas spazieren gehen“, bringt es 
Bociek augenzwinkernd auf den Punkt. Am 
1. November 2003 schlug die Stun de, zu der 
Becher als Bauhof-Mitarbeiter in Sulzbach 
Fuß fasste. Die weiteren Etappen: Am 1. Ju-
ni 2009 folgte die Umsetzung auf die Stelle 
Technische Liegenschaftsverwaltung, in de-
ren Rahmen ihm die Funktion des Sicher-
heitsbeauftragten übertragen wurde. Seit dem 
1. Januar 2011 bringt sich Be cher im Sach-
gebiet Bauen und Ob jektbetreuung ein, das 
dem heutigen Fachbereich Planen, Bauen und 
Liegen schaften zu geordnet ist. Der Bürger-
meister betont, „dass Herr Becher in allem 
praktischen Fragen intern wie extern ein ge-
schätzter Ansprech partner ist.“ 

Bürgermeister Elmar Bociek (li.) mit den Jubilarinnen Rita Hoffmann (Mitte), Julia Hecker (2. 
von re.) und Jubilar Peter Becher. Auch Stefanie Laubach (2. von li.) ist dabei, sie ist 25 Jahre 
im Dienst der Gemeinde Sulzbach. Foto: Gemeinde Sulzbach

Uns gibt es auch online!
Alle Ausgaben finden sich auch im Netz unter 

www.taunus-nachrichten.de 
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Energieeffizientes Zuhause –
Mit Steckdosen Energie sparen

(epr) Für alle, die ihren Außenbe-
reich zu je(epr) Mit Steckdosen den 
Stromverbrauch senken – geht das? 
Ja, wenn sie einfach zu schalten sind 
und den Energieverbrauch der an-
geschlossenen Geräte zuverlässig 
messen!
Sie sehen aus wie herkömmliche 
Steckdosen, können aber viel mehr: 
Die smarten JUNG HOME SCHUKO® 
Steckdosen lassen sich unkompliziert 
ein- und ausschalten – über die Tas-
ter aus dem JUNG HOME System, die 
App und an der Steckdose selbst. 
Insbesondere bei Geräten im Stand-
by-Betrieb wie Fernseher, PC oder 
Kaffeevollautomat spart das Kosten 
und sorgt für zusätzliche Sicherheit. 
Aber auch für Haushaltsgeräte wie 
Waschmaschine und Trockner lässt 
sich diese Funktion nutzen. Die Ge-
räte werden mit der Steckdose kom-
plett ausgeschaltet – bspw. über 
Nacht oder während der Urlaubszeit. 
Die JUNG HOME SCHUKO® Steckdo-
sen gibt es in zwei Ausführungen. 
Die Variante JUNG HOME SCHUKO® 
Steckdose Energy misst zusätzlich 
den Stromverbrauch und ermöglicht 

so ein gezieltes Energiemanage-
ment. Welche Kosten verursacht der 
Kaffeevollautomat jeden Monat? 
Wie hoch sind die Energiekosten von 
Geräten im Stand-by-Modus? Strom-
verbrauch und Einsparpotenziale 
sind mit der JUNG HOME App leicht 
zu erkennen.
Mit frei einstellbaren Zeitschaltpunk-
ten, einer Astrofunktion und einer 
Power-Save-Funktion zum automati-
schen Abschalten von Stand-by-Ver-
brauchern machen die intelligenten 
Steckdosen das Energiemanage-
ment noch komfortabler. Das Smart-
Home-System JUNG HOME eignet 
sich ideal für die Nachrüstung: Es 
basiert auf der konventionellen 
230-Volt-Elektroinstallation und wird 
ganz klassisch verkabelt und mon-
tiert. Damit erfüllt jedes Zuhause 
bereits die Voraussetzungen für eine 
digitale Infrastruktur.
Die Geräte sind lokal vernetzt über 
Bluetooth® Mesh – ohne Server, oh-
ne Verbindung ins Internet. Mehr zu 
JUNG HOME und den smarten Steck-
dosen gibt es unter jung.group/jung-
home.

Die JUNG HOME SCHUKO® Steckdose Ener-
gy ist schaltbar und misst den Stromver-
brauch angeschlossener Geräte. 
 (Foto: epr/Jung.de)

Bauen & Wohnen

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Uns bleibt nichts
verborgen!

Bad SodenerBad Sodener
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HOMESweetSweet
HOME

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

VON NUR EINEM 
FENSTER BIS ZUM 
GROSSPROJEKT ...

... wir fertigen für 
jedes Vorhaben.

Im Forstamt gibt es Weihnachtsbäume – 
besonderes Event im Arboretum

Hochtaunus/Main-Taunus (bs) – Das Forst-
amt Königstein hat folgende Termine und Or-
te für den Weihnachtsbaumverkauf mitgeteilt 
(in Klammern die dabei verkaufte Baumart):
• Samstag, 9. Dezember, 10 bis 16 Uhr: Park-
platz Tuttmannswald (Nordmanntanne, Nobi-
listanne)
• Samstag, 9. Dezember, 10 bis 16 Uhr: Park-
platz Sandplacken (Nordmanntanne)
• Samstag, 9. Dezember, 10 bis 16 Uhr: Park-
platz Landsgraben (Nordmanntanne, Nobilis-
tanne, Blaufi chte)
• Samstag, 9. Dezember, 10 bis 16 Uhr: Park-
platz Schloßborn/Stellweg (Nordmanntanne
Nobilistanne)
• Samstag, 16. Dezember, 9 bis 16 Uhr: Park-
platz Breite Weg/gegenüber dem Rettershof 
(Nordmanntanne, Edeltanne, Blaufi chte, 
Fichte)
• Samstag, 16. Dezember, 10 bis 15 Uhr: 
Naturfreundehaus Billtalhöhe (Nordmann-

tanne). Am 16. und 17. Dezember fi ndet ein 
Weihnachtsmarkt am Naturfreundehaus statt.
• Samstag, 16. Dezember, 10 bis 16 Uhr:  
Schmitten Treisberg/Parkplatz am Pferdskopf
(Nordmanntanne, Nobilistanne)
• Samstag, 16. Dezember, 10 bis 16 Uhr: 

Schloßborn/Stellweg (Nordmanntanne, No-
bilistanne)

Erntefrisch und unbehandelt
Einen besonderen Weihnachtsbaumver-
kauf, den der Förderverein des Arboretums 
Main-Taunus gemeinsam mit dem Forstamt 
Königstein veranstaltet, gibt es am Samstag, 
16. Dezember, von 10 bis 14 Uhr auf dem 
Gelände des Waldhauses im Arboretum. Ver-
kauft werden erntefrische und unbehandelte 
Bäume aus den Wäldern des Forstamtes. Der 
Erlös kommt dem Förderverein zugute. Man-
dy Gantz, Försterin im Forstamt Königstein, 
wird zusammen mit den Kindern Weih-
nachtsdekoration basteln. Für das leibliche 
Wohl sorgen die Mitglieder des Fördervereins 
mit Glühwein, Rindsbratwürsten und Bio-
Kartoffeln. Die Lions-Damen verkaufen  lie-
bevoll verpackte Überraschungs-Weihnachts-
päckchen für den guten Zweck.

Tannen und Fichten werden als Weihnachts-
bäume verkauft.  Foto: M. Mahrenholz

Weihnachtliche Waffeln im 
Jugendhaus und Ballsport

Sulzbach (bs) – Die 
Gemeinde Sulzbach 
lädt Jugendliche für 
Freitag, 15. Dezem-
ber ein: Halle 1 der 
Eichwaldhalle ge-
hörten „allen taffen 
Teenies ab zwölf Jah-
ren, die Lust haben, 
sich beim Ballsport 
auszupowern“, so 
heißt es, „und erlebe 
schwerelose Stunden 
mit anderen beim 
Fußball, Basketball 
oder anderen Team-
sportarten“. Zur Pri-
me-Time um 20.15 
Uhr geht es direkt los, 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer brauchen  
lediglich Hallenturn-

schuhe, bequeme 
Kleidung und eine 
Wasserfl asche. Zur 
vorherigen Stärkung 
öffnet das Jugend-
haus um 17.30 Uhr. 
„Wir backen gemein-
sam wohlschmecken-
de Waffeln und trin-
ken paradiesischen 
Punsch, während 
wir ‚Last Christmas‘ 
lauthals mitsingen“. 
Bis 21.30 Uhr dür-
fen alle Jugendlichen 
ab zwölf Jahren teil-
nehmen, die letzte 
Stunde gehört den 
älteren Jugendlichen 
ab 14 Jahren. Eeine 
Anmeldung ist nicht 
nötig.

Kita-Kinder schmücken Weihnachtsbäume

Bad Soden (bs) – Eine gute 
Tradition in der Adventszeit: 
Die Mädchen und Jungen der 
städtischen Kindertagesstätten 
kommen in die Verwaltungs-
stellen und schmücken dort die 
Weihnachtsbäume. So auch in 
der vergangenen Woche.
Die Kinder der Altenhainer 
Kita Sonnenburg kamen schön 
dick eingepackt in die Neuen-
hainer Verwaltungsstelle am 
Dalles. Gemeinsam mit dem 

Erstem Stadtrat Felix Fischer 
dekorierten sie den grünen 
Nadelbaum, bis er schließlich 
geschmackvoll und bunt mit 
Weihnachtssymbolen verse-
hen war. 
Die vierjährigen Kinder der 
Kita „Am Hübenbusch“  ka-
men mit ihren Nikolausmüt-
zen und Taschen voller Weih-
nachtsdeko ins Rathaus, in 
die Königsteiner Straße 77, 
ins Kulturzentrum Badehaus 
und ins Bürgerbüro. Binnen 
Minuten verwandelten sie die 
nüchtern-grünen Weihnachts-
bäume in leuchtend bunte 
Hingucker. Das begeisterte 
auch Bürgermeister Frank 
Blasch, der gemeinsam mit 
den Kindern – alle summten 
Weihnachtslieder dazu – Stie-
felchen, Glocken und Sterne 
an die Bäume hefteten. Und 
wenn sie nicht in größere Hö-
hen heranreichten, hoben die 
Erzieherinnen sie einfach ein 
wenig hoch.

Die Vierjährigen der Kita 
„Am Hübenbusch“ bei Bür-
germeister Blasch 

Foto: Stadt Bad Soden
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